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Lke „ Nachrichten * « schein« »
täglich , auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlich«
Abonnementspreis 1 SO
durchdie Post bezogen inL

Bestellgeld 1 ^ 92 H.
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Expedition ^ eterstraße 5.

fenispreck - ^ ascliluss:
lieäslction dr . ISü , Lrpe <t . dir. 4L,

Mthnchteil

Anserate koste« fstr düst
Herzogtum Oldenburg pr»

Zeile ISsonstige
20

tinnoncen -^ onabmestellen:
Oldenburg: Geschäftsstelle
Peterstr . S , Filiale Langestr .2<̂

F . Büttner , Mottenstr . 1 , W.
LordeL,Haarenstr .5,H .Bischsfs»
Osrbg ., H. Sandstede,Zwischen¬

ahn , u . sämtl . Ann .-Expeie

für Stadt und Land.
O 3 Z»A.

Zeitschvift firv oldenbrrrgrsche Gemeinde- und Lundes - Antevesseu. _
— _ OL-enbura, Sonntag, 20. Dezember 1908 . XXXXll. Jahrgang.

_ Hierzu zwei Beilagen.
veuefle vschrMten irna Irtz .e

NrpeseheK.
Auswärtiges Amt.

Berlin , 19 . Dez . In dem nächstenEtat des Reichshaus-
Mts wird ein neuer Untsrstaatssekret -är für Las Auswär¬
tige Amt gefordert werden . Geheimrat Hamann ist da¬
für :n Aussicht genommen , als Chef der Presseabtcil -uüg
Chefredakteur Wilhelm v . M a s s o w.

Diamanten.
Berlin , 19. Dez . Im Reichskolonialamt traf ans

De u t s ch - S ü d w e st a f r i k a eine Probe der fetzt ge¬
fundenen Diamanten , 20 an der Zahl , ein . Die Steine sind
nicht groß , abes von sehr schönem Feuer und wasserreiner
Farbe . Auf den Laien macht es den Eindruck , als ! handle
es sich um -geschlifs e n e Steine.

Das französische Heer.
Paris , 19. Dez . In der heutigen EtatZheratung des

Kriegsbudget s betonte Langl -ois , daß die O Pf e r ,
die Frankreich für fein Heer bringe , g e r i n g e r seien als-
die Deutschlands . Nichtsdestoweniger feien , die französischen
Truppen imstande , allem , was da kommen
möge , zu trotzen. Gerade diese Tatsache verhin¬
dere einen Krieg. Der Kriegsminister habe vor
einigen Wochen die vorzügliche Organisation der franzö¬
sischen Grenztruppen und ihre volle Gleichwertigkeit den
deutschen gegenüber fsftgestellt . - Der Kriegsminister 'be¬
tonte .gegenüber der Kritik von der rechten Seite / daß die
Einführung ! der Zweijährigen Dienstzeit nicht einmal die.
Kräfte , dev Kavallerie und der reitenden Artillerie ge¬
schwächt habe . Der Kriegsminister sprach die Uebcrzeu-
gung aus , daß das Gesetz betr . die zweijährige Dienstzeit
in diesem Fähre das Defizit an Reserveoffizieren , nur eävcr
1000 vermindern werde . Der Stand der Unteroffiziere sei
ein außerordentlich guter.

Das portugiesische Kabinett demissioniert.
Lissabon, 19. DeZ . Der Ministerpräsident überreichte

heute dem König die Demission des gesamten Kabinetts.
Die Ursache der Krise liegt in dem Umstande , daß Dtlhena,
der Führer der Regeneradoren , dem Kabinett do Amaräl
das Vertrauen seiner Partei entzogen hat.

Paul Lindau.
Berlin , 19. Dez . Paul Lindau - würde zum 1 . Dra¬

maturgen des Kgl . Schauspielhauses in Ber¬
lin ernannt.

Erdbeben in Leipzig usw.
Leipzig, 19 . Dez. Heute früh kurz nach 6 Uhr erfolgte hier

ein starker Erdstoß, der mit ernem lang-anhaltenden don¬
ner-ähnlichen Rollen verbunden war.

Leipzig , 19. Dez . Vormittags 7.20 Uhr wurde der
zweite Stoß des Erdbebens wahrg -enommen , der ebenfalls
ziemlich stark war . Namentlich in den südlichen
Vororten trat das Erdbeben mit donnerähnlichem - Grol¬
len auf . Die Fensterscheiben klirrten . Die Lesen , wackelten
nüd Töpfe sielen von den Borten.

Leipzig, 19 . Dez . Das Erdbeben, das heute früh, kurz nach,
6 Uhr hier beobachtet worden ist , wurde auch in vielen - Or¬
ten , des westlichen Sachsens und in Thüringen
verspürt . Die Stöße waren zum Teil ziemlich heftiger Natur.
Meldungen über das Beben liegen ferner vor aus Altenburg,
Meerane , Naumburg , Zeitz , Zwickau und Borna bei Leipzig.

Innsbruck , 19 . Dez . Hier wurden Erdstöße mit
dönnerähnlichem Gepolter wahrgen -ominen . Zn Windts -ch-
Matrei entstand - in der Kirche eine Panik , da die Andäch¬
tigen glaubten , die Kirche stürze ein . Ter Gottesdienst
mußte unterbrochen werden.

Aus dem Orient.
Pest, 19 . Dez . Der Orientalische Professor Bam-bery hielt

hier gestern abend einen Vortrag über die j n ngtür ki sch
' e

Bewegung, in dem -er aussührte : Er verurteile die Haltung
EnglcuM gegenüber Oesterreich-Ungarn , doch tröste -es ihn, daß
nur die Liberale Partei , welche noch- jüngst gegen die Türkei
Stellung genommen hatte , eine solche Haltung einn-ehme . Der
Vortragende erhielt von einem einflußreichen Türken- ein Schrei¬
ben , in dem ihm - mitgeteilt wurde, die Türkei würde Bosnien
und die Herzegowina nicht einmal dann ann-ehmen , wenn man
ihr diese Länder aus einem Präsentierteller anb-öte. Bam-bery
versicherteschließlich , daß es zwischen der Türkei und Oesterreich-
Ungarn zu keinem Kriege kommen werde, weil die Türkei den
Frieden wolle und die Garantie für ihr Gedeihen in der Politik
des Friedens erblicke.

Vermischte Depeschen.
Neues Palais , 19 . Dez. Der Kaiser hörte heute vormittag

Marinevorträge und den Vortrag des Reichs¬
kanzlers.

Berlin , 19 . Dez. Der Mittagsausgaibe des „Tag" zufolge
beschloß das Landgericht I , den in Wien verhafteten Spekulanten
Fritz Eberbach gegen -eine Kaution von 200 000 .ch aus der
Untersuchungshaft zu entlasse u.

Washington. 19 . Dez. Präsident Taft Hat für den Posten

eines Staatssekretärs den früheren Attorueyg-en-eral Philwn-
der Kn -ox auserschen.

Ku§ Sem SrohherLSglum»
L «r Nachdruck unjerer »nt Korrespondiuzzeichen verschenk » OrizinalbarichM
W « >r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

udrr idkaie Lorlammniste stnd der « edo»du>« stet» laillkamme ».

Oldenburg, 20. Dezember.
. * Die Frau Grotzherzogin ist hier heute früh von Karlsbad

wieder eingetr,offen. Ihre Kur darf als beendet gelten, wenn¬
gleich die hohe Frau , sich noch - sehr schonen muß. Aber es litt sie
nicht länger in der Fremde ; sie wollte an der Seite ihres
Mannes und in der Mitte ihrer Kinder Weihnachten feiern.
Wir geben der allgemeinen Freude Ausdruck, wenn wir die hohe
Frau nach der schweren Zeit zu ihrer Rückkehr in das Olden¬
burger «schloß herzlich begrüßen, und wir sprechen die Hoffnung
ans , daß sie in der Heimat bald völlig gesunde.

* Ein Liebesmahl zu Ehren des zum Adjutanten der 8.
Kavallerie-Inspektion mit dem Sitze in Münster ernannten
Majors v . Müller, bisherigen Chefs der 4 . Eskadron- des
Dragoner -Regiments , fand gestern abend in dem Offizierkasino
an der Bremerstra -ße statt . An der Festlichkeit , die gegen 7 Uhr
-abends begann, nahm das Osfizierkorvs- des Dra -go-ner -Regts.
und -andere Offiziere der Garnison - teil . Oberstl-entnant von
K .oscielski widmete dem Scheidenden, der dem 19 . Drag .»
Rcgiin-ent etwa S Jahre cmgehörtc , herzliche MschiedZworte.

* Personalien . Der Großherzog hat zum 1 . Februar 1909
den Stationsvdrsteher Diedrichs in Jever seinem Ansuchen
entsprechend in den Ruhestand versetzt . Der AssessorSchmidt
-in Bergen ist vom 1 . Januar k. I . an bis- weiter dem - Amts¬
gericht Oberstem als Hilfsrichter zugewiesenund zugleichmit den
Am-tsanwaltsgeschästen' für den Amtsgerich-tsbezirk Obepstein be¬
auftragt worden.

* Schulschießen. Das Lidend . Jnf .-Regt . dir . 91 hat nach
Fertigstellung der Sich-erheiisbauten- auf den- Karnisans -chießstan-
den in Bürgerfelde mit dem Schulschießen begonnen. Die Re¬
sultate des Schulschießens sind bei der Verleihung des Kaiser»
abzeichens an die bestschießenden Kompagnien -des Armeekorps
in jedem Jahre mitbestimmend. Das Abzeichen , dessen Besitz als
besondere Ehre gilt, errang im Jahre 1907 innerhalb des 10.
Armeekorps die 11 . Kompagnie -der stier.

* Der Brief - und Reklameschwindler, der gestern- morgen
-ganz Oldenburg mit seinen Wischen überschüttete, ist schnell zu
Fall gekommen , wie man weiter -unten lesen kann. Hier hat er
allerhand Unheil an -gestiftet. Bielen älteren Leuten jagte er
einen schlimmen Schreck ein durch das Wort „Staatsa -nw-a-It" ,
und viele Irrungen haben sich aus dem vergeblichen Enträtseln
der Unterschrift und des „R . und H .

" im Text ergeben. Alle
Welt ist empört und wird sich - freuen, daß der Schwindler so
schnell entlarvt wurde. In Bremen versuchte er denselben
Trick wie hier durchzuführen. Hier lagern beim Spediteur ! G.
Meentzen 1000 Bände des Romans , der das Strick zu 7,50 F . nur
an 'Buchhändler abgegeben werden sollte, wie die Weisung lau¬
tete. Den Versand hatte die Münchener Firma Peter Gan -
t e r . Herr Meentzen hatte aber keine Ahnung von dem Inhalt
der Kisten: selbst daun kam . er noch, nicht aus die Idee , als er
selber den besagten Brief erhielt und vergeblich
daran herumdeutete. Zum Glück legte der Staatsanwalt dann,
gleich seine Hand auf die Sache, so daß niemand aus den Schwin¬
del hineinsallen konnte . Das wäre ein Geschäft gewesen ! ES
soll ein durchaus minderwertiges Buch sein und vom Offiziers¬
leben und dem Ruin durch das Spiel handeln^ Zweitausend
Briefe sollen hier im. ganzen verschickt worden sein. Der Ur¬
heber hat sich außer des groben Unfugs auch des Betrugs schul»
big gemacht . Gut . daß man ihn am Kragen hat . Ein Geschästs-
gen-ie muß der Mensch -aber doch sein , nur - daß sein großzügiger
Anschlag nicht gelang!

Aus Berlin wird uns noch telegraphiert , daß die Briese
in einer ganzen Reihe anderer Städte verbreitet worden sind, so
z . B - in Berlin , München, Breslau , Leipzig, Dresden . Das
Buch , das absolut minderwertig ist , soll in einer Auslage von
600 OM Exemplaren gedruckt worden sein . Als Verbreiter kommt
der „Direktor " Peter Ganter in Frage . In fast allen Stä -dt-en
hat die Polizei die Bücher beschlagnahmt. Ganter ist der Be¬
sitzer eines ziemlich obskuren Verlags in Nymphenb-urg bei
München. Er ist verhaftet worden. Ganter , der bereits
vorbestraft und sehr berüchtigt ist , hat jedenfalls geglaubt , daß
die Adressaten beim Empfang des Brieses sofort Lum Buchhänd¬
ler laufen würden-; er hat zweifellos mit einem wahren Sturm
aus die Buchlüden gerechnet -, wodurch - die- ganze Auslage dann in
kurzer Zeit abgesetzt und e-r um eine schöne Summe reicher ge¬
worden wäre. Er hat sich damit aber verrechnet.

* Vom Landtage. Zur 2 . Lesung des Etats sind wenig An¬
träge gestellt. Die Regierung fordert für hygienisch -bakteriolo»
gische Untersuchungen 12 300 ^ statt 6300 .ll tdie Mitbenutzung
des Bremer Instituts - verteuert sich - um diese Summe ) . Der
Finanzausschuß stimmt zu , desgleichen der Forderung von 1200 .L
statt 600 ^ für die beiden oldenburgischen Lehrer, die zur Aus¬
bildung für

' den Seminaristendienst akademischen Studien ob¬
liegen. Ferner bewilligt der Ausschuß noch 1500 ^ für die dem-
nSMtige Oberreal schule in Delmenhorst. — Mg . Dr.
Driver stellt den Regiernngscinlrag bez . der geforderten Er¬
höhung der Bcmschisumme für die ReligionZgesellsHaften pon

107 700 .L wieder her. Die Mehrheit des Ausschusses beantragt,
nur die alte Summe von 73 035 zu bewilligen, die Minderheit
will den Dr . Driverichen Antrag hergestellt wissen.

* Ministcrial -Direktvr Granzow - aus Berlin , der Leiter
der vierten ! (Personal -) Abteilung ! des Reichs-Postamtes,
lveilte gestern in den Mauern unserer Stadt und stattete der
Ober -Po -stdirektion zum ersten Mal seit seiner im Frühjahr
erfolgten Ernennung zum Direktor einen - längeren Be¬
such ab.

* Zum Backverbot . Die Bäcker-Zwangs inn -ung Hath
die Bäckermeister Spalth -off und Albert B u s s e je
in eine Geldstrafe von 160 genommen , mit der Begrün¬
dung , daß ' sie am 16 . , 17. , 19.—25 . November . nachmittags
gebacken -hätten . Dagegen haben S -p . und B . Beschwerde
beim S -tadtmagistrat eingelegt . Sie haben damit Erfolg
gehabt, . indem - die Behörde die Beschwerde als -begründet
erklärt ' und die -Strafverfügungen des Innungs -Vorstandes
aufgeh -oben hat . Die Entscheidung kann vom - Jnn -ungsvo -r-
sta-nd durch Beschwerde beim - Großh . -Staats -ministerium in¬
nerhalb vier Wochen angeso -chten werden.

Im oberen Saale , des Hotels Zum deutschen Kaiser
(Inhaber : Herr Paul Loch m- a n n ) findet heute,
4 1l .hr nachmittags beginnend , großer Einwei -
h ungsball statt . Ter Saal ist aus das - Eleganteste de.
kori-ert und , bietet jetzt den Besuchern einen ! angenehmen
Aufenthalt . Die Musik wird von der beliebten Dann -e-
b -e r g s ch e n KaPel l e ansgesührt . In den unteren Re-
sta-urationsräuttien läßt jeden Abend ein stdeles Damen»
o-rchester seine lustigen Weisen ertönen.

* Diebstähle . Einem jungen Mädchen , das in einem
hiesigen Hote l bedienstet ist , wurden 75 entwendet . Der
Dieb , der wahrscheinlich mit den Verhältnissen in dem Hotel
Bescheid gewußt hat , -brach in die Kammer der Dienstmäd¬
chen ein und öffnete dort gewaltsam mehrere Koffer , die er
naS - Geld durchsuchte. Aus dem einen der Behälter erbeu¬
tete er 73 -Fk, die die Eigentümerin sich erspart hatte . Der
Diebstahl ist wahrscheinlich am Hellen Tage ausgeführt wor.
den. — Vorgestern 'mittag betrag ein junger Mann -eineWi -rt-
schast am H o ch h e i -d e r w e g e . Es traf sich, daß darin
niemand anwesend war . Dies benutzte der Gast , der schon in
mehreren anderen Häusern sich bettelnd herumgetrieben
hatte , und stahl verschiedene Nahrungsmittel , wie Brot,
Speck usw . , und machte sich auch über die Kasse her . Dann
scheint er gestört worden zu sein . Er ergriff die Flucht,
wurde allerdings verfolgt , aber konnte nicht erwischt werden.

* Ein frecher Diebstahl wurde gestern mittag ! i-n der
Haärenstraße aus -geiührt , indem dort einer Bäuerin aus
der Umgegend - ihr Kinderwagen mit W-eihnachtssachen in
dem Augenblick a-estobl-en wurde , als - sie sich auf kurze Zeit
in - ein Geschäft begeben hatte . Nach, der Wahrnehmung
eines Mädchens soll eine Frau , die mit denk Wagen - i-n der
Burgstra -ße verschwunden ist , als Di -e-bin - in Frage kommen.

8 Bant , 19 . Dez . Gestern abend erfolgte durch die Gen¬
darmerie die Verhaftung des Einwohners O . Zm
Gefängnis griff er den Gendarmen an und zerriß ihm seine
Uniform . Er wurde jedoch nachdrücklich darüber belehrt,
was ! sich! geziemt und was nicht,
b - - - - -

ß Wilh -elmshavcn , 19. Dez . Zwischen zwei Offiziere !,
der Garnison Wilhelmshaven ha-t ein Duell stattgefun¬
den , und - zwar beim Schuppen aus dem großen Exerzierplatz
Ein Beteiligter , der Leutnant I . von der . 2. Torpedo¬
division , erhielt einen Schuß . Er irmrde am Bein verletzt

SrieNrasten äsr RsÄZMwN .
^

C. R.-Osternburg . „Für Kaiser und Reich" — leider nicht
zu verwenden. Wohin sollen wir es' zurückschick-en?

1902—IM ». Wenn Sie diese „lustigen! sieben " Jahre ver-
lebt haben, was brauchen Sie da noch einen zweiten Mann -?

L. D . in W. Die feinsinnigen humorvollen „Ge¬
dichte eines Großvaters" von dem Hcmnv -Vrraner
Adolf Ey lVerlag bei A. Hofmann und Comp, in Berlins , sind
soeben in zweiter, vermehrter- Auslage erschienen , ein guhes
Zeugnis für das sinnige Buch , dessen Lektüre schon manchem
herzlicheFreude bereitet hat. Wir besprachen es schon im letzten
Jahre mit aller Anerkennung-

L. IVO . Es wird kaum die Blühe lohnen, das- Bild cms-
s-ühren zu lassen , denn es gibt viele ähnliche Darstellungen von
Leuten, die vor Ihnen auch so etwas erdachten.

Tr . III - Wir haben mitgeteilt , daß der Lehrer-Schriftsteller
8L Scharrelmann- in Bremen disziplinarisch zu 1000 .L
Geldstrafe verurteilt ist , und daß er seinen Abschied eingereicht
hat . Es fand sich übrigens , wie -das eigentlich - nur in- Bremen so
sein kann, gleich eine reiche Dame , die dem Verurteilten den Be¬
trag der Pön zur Verfügung stellte.

I . Ja , heute wird allenthalben getanzt.
Nach- Birkenseld . Die sämtlichen für das Jürst -entuw

B -irkenfeld bestimmten „ Nachrichten -" werben fortan statt
inii-t dem Zuge 7 6 .05 über Bremen 'bereits mit dem Zuge 65
nach -Osnabrück 2 .59 Uhr . zur Absendung gelangen und
dann in Birtenfeld Stadt bereits am nächsten Morgen 8.36
Uhr eing-ehen . — Besten Grußi
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iE ' Baumlrchte,
nicht träufelnd, in Wachs , Eeresin und Stearin,

Lichthalter mit Kugelgelenk,
_ verstellbar nach allen Richtungen, besonders praktisch . —-

Vi <r1«ri?La -
konraä Kerike,

_ Heiligengeiststratze 4. _
Seifen n. Parfüms

sind für Damen ein sehr willkommenes Weihnachts - Geschenk.
Eine große Auswahl finden Sie in der

V1 «rtrri ?lL - Oroxssikls
llonraä lleiks,

«W- Heittgengeiftftratze 4.

2um devorstskencken iVviknackt »-
leste kalte leb mein aus circa 5V0 ver-
lcdisdsnsn LortöndsüsdendesUaZer von,

M
in den RreislaASNvon IVO —5000
o/g, anßolsAentlickltsmpkoblsn.

kiur erüs Nsrken , vis : ll . Up-
mann, RartaZas, Uden, ? . il.
listanillo , Rs '̂ dcl Nunäo, Lol,
Lsiincia, Runck , lllor si
llodo , Romeo v dulista,
UiZll Uiks , Rsrnandes
Oarica, Ror UsrranaZa
vsvssa Os iVlurias,
Lock, Usnrv Llaz-,

Labanss,

^ . Ä ' /

Intiiniciaci
etc - ete.

G

/i6U88S!'St
ppsisvonl:

ttavana
l-Lnä -eigai 'i'en«5 F

in Lündsln 25 Stück su
100 , 120 und 140 Nk . netto

per Oassa.»

^ gvIlLnäiselik ^ Äviikal«

^ kiAarettea der Radrik vimitrins
^ L 6o . , Lairo,

Umtauscb gestattet!
5Q/„ Rabatt bei llarsalilung!

von 50 — 200 Nk . per Idilie.

« Zm Festbedarf empfehle:
-HLordssux -, Ldsiü -, MM - und
L vvssorl -Meills , «ovvio km »,
o Roxiislr , kllusod - Lxlrakl « »»d
^ lk. Liköre in jeder kreislaAe.

ILugust 8eliesljs , Weinhandluilg,
« D0LLVV8LlHVS6I ?8t :i7. 28.
K Fernsprecher 322.

Empfehle
>lsl>esahttS ?ttisi»nt

mein großes Lager fertiger

in allen möglichen Formen,
selbst für empfind¬

lichste Füße,
iu BMls u. Uemuux,

in den Preislagen

für Damen
6.5«, 7.5«, 9 .5«, 18 .5«, 12 .5«,

für Herren
7 .56, 8.56, 16 .56, 12 .5«, 11 .-,

ferner

im Ausverkauf
Knabe « - und Mädchen - Stiesel

zu und unter Ein¬
kaufspreis.

NIMM,
Donnerschweerstraße 64.

Zu verk . eine ^ Geige und
eine Bratsche.

Donnerschweerstr, 36 d oben.

Metzers Lexikon.
16 Vrachtbünde. tadel. erh ., 2Llk
z . v . B . Weltkugel, Hamburg 3.

Ante, Smttg, i>. 26 . Ly .,
um zweiten uuö dritten Wrih-
nillhMnge, fme rülh m
Nenjrhrstage:

V ^ I . 1.
- Mftng1 Nhr. -

Hierzu ludet freundlichst ein
Gerh . Müller.

Lail Aillerr kvkllürrckllsrmeüter,
Kchtemstkasre2S.

VM- NierlsISWüM in kMWsren
ewpLslilt sein Zr 088S8 I-LZvr 8vIdsiVsrkv7»!Ztsr Mg -roil aller modernen kelriurtsn von

einkaelister dis keinster ^ usküdrnnA, als:

disrr , üllsrijei ', ^ obe ! , I' si -sisnei ' , Lliineküls , sseli , 8esl8kin , öiaufucks , 8kunk8,
Hermelins , Iltis ete.

l^ r » 7 FU -ls ASÜLSSSirS
'M 'aL ?S LLL vrllLUGH lk' rsLssr ' .

vsmen - u. tlerren - pelrmLntel , fu888LLke , k' klrtkppieiis , fusstsseliLn , lagltmutfen,
pelrmütrsn ete.

KrorZsZ I-sZer in Aerren-Külen unä kZirtre»,
knadenmÄlren vaMenWülren MäcüsnmAZEn.

LKMUs
I -.aLLNSSii ' asss 38.

zu ganz bsdeutend ermäßigten Preisen.
> — - Größte Auswahl. ^

MmttgcjMMM
Ilttllhkntorf.

Ter Verein feiert sein

15. StisiüNZsstß
arn^ Dienstag , den 29. d. Mts .,im Lereinslokal Ritters Gast¬
haus zn Moordorf durch

:: Konzert ::
_ mit nacpfolg.

- Nufang prä > 7 Uhr. ——
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
I§8 . Musik von der Dragoner-

Kapelle.

NMs MAMMi

Mürsipanuursse,
MurNeladenfrüchte,

. '
7"

Weintrauben,
ApMuen,

Feigen » . s. m.

^V»

SWttinßßrsP 1.

sisöfstir - Verein
Alteniiooiorf.

Am Sonntag , den 10. Fanr . lSM

! wozu freundlichst einladen
! Tee BoestanS. , ,H . zG. Rittee.

AmNeusahestage:

wozu freundl . einl. ^ I HekmS.

ZVWetlchlitt

I . M- Garten l. Gift f. Hühner.
A . Rath , Lanibcrtistr . 21.

gkMAlÄW.
KZüMzl.
NlMMiffMWVMl.

tt . M . M.

R Mrs.
8oUüttings1r . 1.

/ irm
bsnöer

sind wieder in
größter u . preis¬
werter Wahl vor¬
rätig . Alle Preise
von 1 Mk. an

Auch Ketlen,
Ringe , Broschen,
Ohrringe , Uhren
kaufen Sie am
besten u . billigst. bei

Uhrmacher u.
Juwelier,

Heiligengeist wall
Zu v. -e . i . Jan . kalU schw. Kuh.

Joh . Gorath . Eversten III.

-

« » » « 8
« MMH »

.
' i - >71 -' '

si
M

. »>'

M Äkk« I!
Luden 8le in Zrösstsr ^ nsvadl dsl

n
. Holerl,

Haarsirslir . SI.
Z . k. aes . 1 Dampfmaschine. Off.
unter S . 847 a. d. Erp , d. M.

Donnerschwee. . Zu verk . ev.
zu verm. 2 Häuser, 1 mit 2
Wohnungen u . 3di Sch^ L-, 1 m.
1 Wohnung nebst großer Werk-
statt u . 2 Sch . L. NordersLr. 4.

G . erb. h . Damenwinterj . zu
verkaufen. Westerftratze 4.

Bill . z . v. schwl . Wintermantel,
Torfstreukkosett , Tanmenbaumf.,
Bücher. Blnmenftraßc 26.

Zu Verkäufen gut erhaltener
Kinderwagen mit Gummireifen.

Haarenesckistrasie .10.
Zu verk . ein Krimmerkragen

und Abendmantel. Preis 10 F ..
ReLenftratze 2a.

« m 1 . Weitznachtstags:
M " Grstzer

im VereiuSiokai.
Anfang abends 7 Uhr.

Entree für Mitglieder 30 Pfg^
Mchtmi glisder fauch Dame«)
SO Psg.

_ Ter Vorttaad,

kMsid . krMk.
Am 2- Weihkachtstage:

Anfang 4 Uhr . .
Es ladet freundl . ein

Gustav BftltmaW.

Delsshörne . Am 'lleusahrStage:

DM" Ball , "WE
wozu- freundlichst emladet

Joh . Schmidt. .

^ ^ LidelihUßerTmerbM.
Am 1 . WeihnachtZtage, abends

8 )L Uhr:

im Saale des „ Grafen Anton
Günther ".

Die Singwarte.
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A ssiisok pins -
in großer Auswahl

'
von

fünf Mark
an.

ßl. c!sll88kll,
äußerer Damm 23.

Fleisch-
ZlhiieHjebtttter
n sämtlichenGrößen u . Formen

empfiehlt

UizW ßllniffeil,
äußerer Damm 23.

Küchenborten,
komplett mit Tonnen,

ßllBeljailötmh Hilter
in Delft und

Würfeldelor , sowie
einfache bis zu- 55 T- .

UltWg Aschen,
äußerer Damm 23.

zu 3. ÜÜ und 3 .3V Mk.,
Waschbretter,
Wäscheleinen,

Wäschetrockner,
Wäscheklammern.

äußerer Dämm 23.

zum Backen.

äußerer Damm 23.

von 60 Pfg. an,

UDMchlilter
mit Löffelbrett, in großer

Auswahl.

stll,
äußerer Damm 23.

Holzlöffel
als Spezialität, in alle«

Sorten «. Größen,
Gewürzlsffel

aus Bein und Horn.
WüirmrS ss

äußerer Damm 23.

Lkkmcen
MUMM einer streng reellen llnternekmun ^ , sorus . ÜIM9 NIslllv . snobung u . Lrbülwng v . Mrelnngem ,

i>1N VVeniß om Vieles uuä krosses M erreiebsn . iVlsn volle erst Lrlltispi -ospskt pureb K7si - cjrrirn -!1 L - So », LTsrl iLI 'Li/ . N , vsrl -ingea.

Z«

Scheuertücher
wn 20 bis 3V , Pfg . , in bekannt

- , bester Qualität,

Bürstenwareu,
reelle Ware , solide Preise.

:: Schwämme . : :

MM Aschen,
äußerer Damm 23.

Tungeln. Z . verk . 15—20 starke
Eichen. K . dtaber.
. Kleiner schöner Ösen. f . neu,
" ch

'
i« zu verkaufen. Kanu auch

als Dauerbrenner benutzt ward.
_ Herbartitrasic 11 . ob.
. Zn verkaufen ein wachsamer
krustzund mittlerer Größe,
siattes Fell.

Bremer Chaussee 15.
Delfshausen bei , Hahn. Zu

"erkaufen eine trächtige Sau,
Reiche im Januar ferkeln wird.

Dicdr . Meier.

einpfchle
zu bedeutendherab- 1

gefetzte » Preisen;
Hüte, garniert und
ungarniert, seidene
Bänder , Rüschen,
Spitzen , Schierer
v . 25 E- an, Fichus,
Barben , Schleife»,

Ballhandschuhe,
Gürtel , gestickte
weiße Schürzen n.
Zwischenröcke, Ta¬
schentücher , Wäsche j
für Herren . Damen
u. Kinder, Schoner
u. Läufer, Kra¬
watten « . Schlipse
v. 1 « -y an, Korsetts
in allenPreislage »,
Regenschirme von
1 an, in Gloria
v. 3 ^ an. Normal-

Anterzrehzeuge,
gestr. woll. Unter¬
röcke f. Damen u
Kinder, Zwischen¬
röcke in hübscher
Auswahl , Krage»
in Wolle , Schulter¬
tücher , Gamaschen
« . Strümpfe . Ka-
potten in Wolle,
Seide , Plüsch und
Chenille , Pelzkrag .,!
Tellermützenv. LO -Z
an, Plaidtücher in
Seide und Wolle,
Damen - u. Herreu-
Westen von an,
wollene Jäckchen
von an, Muffen
für Kinder 4«
Pelzkragen u. Pelz¬
muffen von I SS ^
an , Leinen und

GummiwSsche,
Pulswärmer und
Shawls , Schürze»
in Seide , Wolle u.
Kattun, Gummi - u.

, gestickteHosenträger, ^
l - - Handschuhe für

Herren, Damen u
Kinder in Wolle u

Glacee , Seifen,
Odeurs , Leder-

- L laschen , Portemon-
»aies , Zigarren-
laschen, Brief¬

taschen «sw.,
Schmuckwaren in
großer Auswahl,
Strick- und Häkel¬
garne , Buntsticke-
reien, vorgezeichnete!

Wertzstickereien.

Mesb ., Markt 1
Mitglied

Rabatt- SparvereiuS

Moslesfehn,
färb . Kuhkalb.

Zu verk. e. rein-
Bohinhof.

Hemgssalat,
Ztalieaer Lakai,
garnierte Wjselu

U. kWK.
D Delikatessen und

Stadtküche.
L vr » 8Vre «l»«r V68.

Z . vkf. photogv. Apparat , neu
70 >./l , jetzt 35 L .. io gut wie neu.
Z . b-. b. Wirt Gramberg . Markt,
Tadel . Schreibmaschine. 40 Zh

v. B . Weltkugel. Hamburg 3.
zu kaufe«

gesucht.
Offerten unter V . 44 Filiale,

LanLestrccke 20.

Schöne

Weihnachtsgeschenke
DM" billig ! "« 8

r Phasograptzes , Musik - M SprechnlaHiuev r
von 8 Mk. -

an bis zu den feinsten , L 1LI? laÄsl-
los Kx»Ls ! snNs ^ xrxrsr sls . — M alLsrr
Z'O und 90 Pfg. , neueste Aufnahmen. Doppelseitig be¬
spielte Musikplatten von 1,SO Mk. an. Große Auswahl in

Weihnachtsstücken.

Marke SsroiiL , ZLäslllL , MympiL , feinste Ausstattung, als
unübertrefflich bekannt , zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.
i -Ltsruev, kumpell , 8LttelSevk6ll, kLiuLsodeil rc. zu
konkurrenzlos billigen Preisen. — Ferner ZLrrrck.SD— ,
k^LLyps » - und zu Einkaufspreis,
um damit zu räumen. — Die noch vorrätigen I4Zi !r-
WiaseliLiiGn , UVasvLiMasvlLLLS » „ Voll-
ÜKULpk" und V ^rloSK » asol »loso gebe, um da¬
mit zu räumen, 20 —30 unter Preis ab . Alle
anderen Artikel ebenfalls zu allerbilligsten Preisen.

Beste Gelegenheit zu billige « MihMtseiukause « .

krieckricd Hartenstein,
Naarkusir . 28 . üaarenstr . 28.

Billig abzugeben
2 vorzüglich erhaltene

Dthmr - Atzkl i
und gebrauchtes

z
Goldene Trsunuge

in solidester Ausführung.
- Gesetzlich gestempelt. -
jM " Alle Preislagen von 3,50 Mk. an.

333/-, 585/-, 750/- gestempelt.

M '
. MoZ ^ sr,

Juwelier.

_ HeMgerrgeistwatt.
L^edrLurse Kr L- ÄRäMLNs k

ttbtsilnnS ä : Oillfasssnü IsncicvirtSLdsMicbs Luekkübruiig mit
LteusrerkILrung , ümtsAescväfts , üslämssssn urici d' iveUisren,
Ollager - , bülterangs - unä ketriebslsüre , küsasenkunäe , Lgri-
kulturcksinis , tierÄrrtlieder Ilotsrrickt uiuj ^lilekuiitersucbung,
kscbneli , Lsutscb unci Loböosckreibsn.

Abteilung 8 : Orümillcbs , praktlscke uuil tdeoretisclie Aus-
bilsunA rum ltlolkereideamtea.

Ligsns moäsrns Osmpkmovrsrsi ; gute Unterkunft unä Verpüsgung
iin eigenen Pensionat ; kostenlose erkvlgreiede Ltelleavermittluns
als Verwalter , keebnUngskübrer , Nolkereibsamtsr ; in iß ladrsn
über 3000 Lebüler im Liter von 14 — 3b lakren ; auskükrliclrs
krosxekts kostenlos.

ttilkSkiKsIt 8 . ttlü'SZI^ l
'ki SkWüLOWg.

Oer neue Kursus besinnt sm S. llsnusr . Direktor,f. Nrsusv.

Lamu - Frijitt - Sulon.

Champoon - Kopfwäsche , Haar.
Trocken - Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a , 3 . Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
VV. « rSulLS , Fris. u . Perück.m.

.Mkrärneu
wohnt Kaiserstr. 15 , 2. Et.

Vioün - Untsrriokt
erteilt

Iti . 0Lnn6bsrg,MüMüfttW.
Nadorst II . Zu verk . e . gut

erhaltener Sparherd , ^5ahr
acbrmlcht. N . Harms.

Ivi 'nistkp
Lüeßöl-rsseken

eig. Fabrik., grüßteHaltbarkeit
empfiehlt

Eir Li>ligeNr. Z8z

!?sllorsms.z
kl. Firchenstr. 4a.

Diese Woche :

II. Zyklus,
m- Vatikan und Papst

Pius X.

Abonnements zum!
Panorama sind ein will - s
kommenes Weihnachts¬
geschenkfür Erwachsene!
und Kinder.

Zu vert . io, Kaninchen.
Kreli . Nadorsterchonsiee 20.

Habe noch einen Posten

UnterMM-,
Anzug- «ü Haseil-

Stssse
billig zu verkaufen.

k.. 8 ekmi 68i 61' ,
Achternstrahe 51 . l . Etage.

Reisetasche « ,
Necessaire,
Portemonnaies,

Roü - u . Schaukelpferde
Ll>nestk . Az.

l ML. so vrg.
ostet ein Portemorinaie a. einem
Stück Slindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschiuß.

Hallerste
'
de. MUlktllAk » 29»

ZrMLsttsv
Lrillani - Kings
krillsnt - kroseken
Snllant - IÜsüsIn
krijlsnt - eolüscs
ki-ülsni - Ohrrings

Moderne, gediegene Fassungen,
in eigener Werkstätte angeserligt.

ül!« ßÄ» fl !r.
Juwelier,

Langestratze70. Teleph. 32S.

kestsursiit.
Für die Weihnachts-

festtage empfehle ganz
besonders auserwählte

MGLLL'E
zu 1.5V und —,
steh . Anshang.

Prompte Bedienung
zngesichert.

Zu zahlreichem Be¬
such ladet ergebenst ein

kM » S MM.
Fernspr. 885.

Dame , welche sich Dienstag
abend 7X Uhr nach einem Herrn
umjah , wird gebeten, sich Montag
zur selben Zeit und Stelle ein-
zufinden._ _

GrsMWl . Lhnter.
Sonntag , den 20. Dez. 1908.

43 . Vorstellung im Abonnement:
„Sneewittchen " .

Weihnachitskomödie in 5 Akt . v.
C . W Görner . Dtnsik von A.
Mohr . Kafsenöffnnna 6 . Einlaß
6V2. Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 22. Dezember 1908.
44 . Vorstellung im Abonnement:

„Doktor Klaus ".
Lustspiel in 5 Akten von A.
L 'Arronge . — Kassenöffimmg 7,
Archcmg 7V» Uhr.

Mittwoch. 23 . Dezember 1908.
Außer Abonnement zu ermäßig¬
ten Preisen . Freip 'lätze haben
keine Gültigkeit:

„Sneewittchen" .
Weihimchtskomödiein 5 Akt . v.
G A. Görner . Musik von A.
Mohr . — Kafsenöffnnng 4 , Ein¬
laß 4V» . Anfang 5 Nhr.

Kuck, klsdler,
Zahntechniker,

Oldbg-, Heil.-Geiststr. 311.

Melier f. künstl. Zähne
u . alle Zahnoverationen.

VecceiLt vom ! 3 . vor.
b >8 6 . lan . 1909 .

LLZriä ttuLteo»
Sekmesiseko NvilZvinnsrtiK

n . Hussens « ,
Sismsrcllstrasse lü.

» vii -skgssuvke.

UbiDal!
Ein junger Mann von 30 - I.

möchte gerne die Bekanntschaft
mit einer Dame od . Witwe von
20—28 Jahren , zwecks Heirat,
um init zu gehen nach Amerika.
Offerten mit Photographie unt.
S . L82 an die Exved. d. Bl.

Gebild. Herr , in seiner, siche¬
rer , kaufmännischer Stellung in
Bremen , wünscht die Bekannt¬
schaft einer Dame zwecks Heirat
zu machen . Etwas Vermögen
erwünscht. Briefe unter S . 84L
an die Erved . d. Bl . erbeten.

»Ml »Mk -UM.
Junger schuldenfreier Fabrik¬

besitzer , 26 I . alt , sucht die Be¬
kanntschaft einer jungen Dame
mit Vermögen.

Offerten s. zur . Delmenhorst
postlagernd H . 40.

Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:
!V! imi LotiiMs

ttoinriod ttavopkamp.
Tweelbäke. Osternburg.

Dezember 1908.
Geburts -Anzeigen.

Oldenburg , dm 19 . Dez. 08.
Der glücklichen Geburt eines
strammen Jungen erfreuten sich
Stat .-AMt . Gerh . Rosenboom

u. .Frau Lotl.i geb. Wienke.
Die glückliche Geburt emer

gesunden Tochter
zeigen hocherfreut an

Emil Butte und Frau
Hemm geb . Depcken.

Todes-Anzetgen.

Statt Ansage.
Kleinscharrel . Heute uwr-

! gen um '3 Uhr entschlief
1 sanft u. ruhig mein lieber
Mann und meiner Kinder

I trensoraender Vater , der
Anbauer

llivrieb ksirer
in seinem 35 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

die trauernde Witwe
n . Kindern m Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Mittwoch, den 23 -, nachm.
2IL Uhr . auf dem. Kirchhofe
zu Eversten statt . .

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg, 19 . Dezbr. 08.

Heute mittag entschlief
sanft nach schwerer Krank¬
heit mein inniggeliebter
Mann , der Rentner
I k. üe sisrüe

im 62 . Lebensjahre . «
In tiefster Trauer auch

im Namen der Angehörigen
Math , öe HarSe

geb . Laarmann»
Beerdigung : Mittwoch

morgen 9 )H Uhr v. Sterbe-
hauw, Amalienstraße 24,
nach dem Gertrudenkirchhof.

Vorher : Trauerfeier im
Hause.

8MB« K
Danksagungen.

Oldenburg . 19 . Dez. 08.
Für die zahlreichen Beweise

inniger Teilnahme bei dem : Hiw
scheiden unserer lieben Schwe¬
ster. Tante und Schwägerin
sprechen wir hierdurch unseren

Men A»k
aus.

F . Morisie , Lehrer a . D .,
namens d . übrigen Angehörigen.

Sillen denen, die mir beim
Tode und Begräbnisse meiner
lieben Manncs zur Leite stan¬
den und seinen Sarg mit Krän¬
zen schmückten , meinen herzlich¬
sten Tank . Besonderen Dank
Herrn Pastor Tvllner für seine
trostreichen Worte am Grabe des
Verstorbenen. Frau Pulch Ww.

Osternburg , siür die mir er¬
wiesene Teilnahme bei dem mich
betroffenen harten Verlust sage
ich meinen

herzlichsten Dank.
Frieda TIetzmairu.

Weitere Familien -Nachrichte«.
Johanne Eggers , Sillenstede,

16 I . Christian Wittje , Varel,
71 I . Zimmer,mann B . Heuer-
mann , Bargstede, 75 I . Wübke
Harmine Friederike Gerdes,
Collinghorst. 6 Mt . Gebke
Prahm geb. Brüning . Rhaude.
58 I . Partikülier Jakob Däne-
kas. Maudermaor . 78 I.



i

-2 » c- -2
ttoäelle 1909 tloäelle 1909

von öor

VÜ Wllllllü . ö . i ^ upsge5ctiN:
öl ' SMSN I bickelMN

bkMk«
UiMiMvUss

von äs»'

Zokort sd
bsger IieLerbsr.

fekDZPl -
. 2134

5WVI6k ^6w?108 ! ^ lj55sk ?.MS1g

«ß WM - k -li.
äctileiWlile 2/ I 8 k" SM 6 N

Zokort sd
tsger lieterbsr.

Orösste uvä voraekmste Osrs^e, sowie
kepsrstur - Werkstatt ^orääeutscklssäs.

Miller >Vasen diZsäMe 1909
^ äler -klemauto , 2 2 >liaäer , / weisitLer .
^ äler -klemauto , l-iekeruaZswagea . . . . .

M KOOG .-
LL 3 ^ 00.

» er Zcblaßer kür 1909 ! ^ ÄLGL », 4 LM ., ^
äer lanLersekMe Oebraucks^ agen kür Zerrte urrä KeLssLläe.

12

4 2^1 . bjis k. 5.

I« ssso
KBWZGM - »V , * ,

^äier , 4 Tz^Lmäer , k. 5. , Uoüell 1909.

4 2^1. ^
jiL k. 8.

kksetoa

Ll SS00

-^6ler , 4 2z ^I . , sofort ab kaxer lieferbar,
^ cller -- Kleinauto , 2 ^ 1 ., lieferbar Januar.

VorludrunLswssen stellen jeäem Interessenten Zern rur VerkützuaL



1. Beilage
zu ^ 352 der ..Nscvricvten wk Statik unck Lantk" vonSonntag, 2V . Dezember 1908.

ergebnes cker Verlosung lm OMenburger
Kunslverein.

Nr . 1 , Degode , „Nied -errheinischa Landschaft "
, Oelbild,

Mien -Nr . 1084, Gewinner : Kaufmann F . W . Fried¬
richs, hier ; 2 . Köster , „-Sommermorgen , bei Paris "

, Ö -el-
M , 407, Frau F u h r k e n , Gartenstraße ; 3. Thoma,
„Schwarzwaldhans " ,AIgraphie,521 , Frau Major B e h n k s,
hier ; 3- Derselbe , Landschaft , Algräphie , 993 , Rentner Karl
Kehls, Osternburg ; 6. Voigt , Meta , Landschaft , Lith . ,
1126 , Landwirt Erich Speckels, Seefeld ; Hecker , Win¬
ter , Rad . , 637 , Hofuhrmacher Wiebking, hier ; 7 . Der¬
selbe , Altes , Städtchen , Rad . , 1170 , Frl . Marie Sch wartz,
hier ; 8. Romderg , Via Appia , Aquarell , 272 , Frau G -esine
Ovy « , hier ; 9 . Laienay , „Solitude "

, färb . Rad . , 369 , Frl.
Elisabeth Haberkamp, hier ; 10 . Schumacher , „Meer-
Maid Street "

, Rad . , 707, Frau Medizinalrat Ke . lp , hier;
11. Volkmann , „Heimkehr "

, Lith . , 619 , Rentnerin Wwe.
M -olfs, hier ; 12. Eickmann , „Ruhe auf der Flucht "

, Rad .,
695 , Frau - Hennings, hier ; 13 . Storn van 's Grave»
fände, „Marine "

, Rad . , 999 , Amtsrichter Hornb üssei,
Westerstede; 14. Derselbe , „ Aan de Wecht "

, Rad . , 210, Frau
Rechtsanwalt Carstens, hier ; 15. Walter , „Nach dem
Sturm "

, Lith . , 319 , Oberkontralleur Grube, hier ; 16.
Lafitte , „ Bords Lu Marne "

, Rad . , 573 , Geh . Justizrat
Hemken, Oldenburg ; 17. Houdard , „ En Flandre "

, Rad . ,
701 , Oberlehrer Hermann B e cker , hier ; 18. Morisse,
„Haus am Deiche"

, getönte Zeichnung , 334 , Frau - Ober¬
steuerrät Pieper, hier ; 19. Derselbe , „Sommer "

, ge¬
tönte Zeichnung , 231 , Frl . Wiihelmine M e h rens , hier;
20 . Willich , „Häuser am Fluß "

, Lith . , 497 , Frau Charlotte
Brinkmann, hier ; 21 . Rogge , L . , Landschaft , Rad . ,
1035 , Geheimrat Funch - Loy; 22 . tom Di -eck , Land¬
schaft , getönte Zeichnung , 323 , Medizinalrat Tr . Schlae -
ger, hier ; 23 . Tiers , „Föhre und Birke "

, Bleizeichnung,
1016 , Hofantiqu -ar Landsberg, hier ; 24 . Müller-
Kaempff , „Morgensonne "

, getönte Zeichnung , 345 , Kauf¬
mann Heinrich M e h r e n s , hier ; 23 . Derselbe , „Fischer-

.haus in der Düne "
, getönte Zeichnung ', 632, Frl . Emma

Dinklage, hier ; 26 . Derselbe , „ Erntezeit "
, getönte

Zeichnung , 394 , Restaurateur Johann Peters, hier ; 27.
Derselbe , „Frühlingsanfang "

, getönte Zeichnung , 379,
Bankdirektor Merkel, hier ; 28 . Kruse , „Großherzog " ,
Plakette "

, 151, Frl . Heye, hier ; 29 . Derselbe , „Hochzeits-
medaille "

, Plakette , 1128 , Frl . B r ü h I , hier ; 30 . Derselbe,
„Akt" , Plakette , 983 , Dr . von Buttel, hier ; 31 . Krie¬
ger, „ Affe "

, Bronze , 216 , Frl . Emma Fuhrken, hier;
32. Müller vom Siel , „Windmühle "

, Rad . , 949 , Frau
Prinzessin Eitel Friedrich; 33 . Derselbe , Rad . ,
745 , Drogist Fisch er , hier ; 34 . Derselbe , „Wintertaig " ,
Rad . , 958 , Oberla -ndesgerichtspräsident Botho, hier ; 35.
Derselbe , „ Wintertag in Dötlingen "

, Rad . , 683 , Magi-
stratsaktuar Keinen, hier ; 36 . Vofsidlo , „ Mondnacht " ,
Rad . , 375 , Frl . Grethe Eden, hier ; 37 . Fritze , „Thür.
Dorf "

, färb . Aetzung , 883 , Bankdirektor tom Di -eck,
hier ; 38 . Israels , „ Fischerfrauen "

, Gravüre , 266 , Musik¬
direktor Engelbart, hier ; 39 . Verspronck , „Holland
Mädchen "

, färb . Gravüre , 1062 , Ratsherr Harms, hier;

^0 - Ambro -gio de Predis , „Mädchenkopf "
, farbige Gravüre,

1107, Frau Generalagent W e st e r m a n n , hier ; 41 . Leibl,
„Dorfpoli -tiker "

, Rad . nach dem Bilde , 118 , Kaufmann Emil
N -olte, hier ; 42 . Mauve , „Heimwärts "

, Rad -, 267 , Irl.
Gerhardine Winter, hier ; 43 . Vogler , „Im Mai "

, Rad . ,
641 , Sraii Kaufmann Tora P r e s u h n , Berlin ; 44 . Wie-
gand - , „ Bauerndiele "

, 1068, Frau Oberst Freels, hier;
45 . Fischbeck, „ Aus - Heide und Moor "

, Rad . , 261 , Frau Ju-
stizrat ^ L a u w ; 46 . Houdard , „In den Dünen "

, färb.
Rad . , 731, Frl . Henny Schw -oo n , hier ; 47 . Harbers , „ Hei¬
delandschaft "

, Oelbild , 996 , Restaurateur Fr oh ns,
Osternburg ; 48 . Lutteroth , „Windmühle "

, Oelbild , 203,
Frl . Else G r i m s -e h I , hier ; 49 . Ritter , „Interieur " ,
Oelbild -, 1003 , Geh . Obermedizinalrat - Dr . Ritter, hier;
50 . Völker , „Kleiner Hafen "

, Aquarell , 1085 , Hof -Theat -er-
kassierer Onken, Osternburg : 61 . Pet -eri -ch , „Knabe " ,
Bronze , 1097 , Lehrer Karl Stolle, hier ; 52 . Du -Phorn,
„ Abend "

, Kohlezeichnung , 1099, Kaufmann Pape, hier;
53 . Mappe mit Radierungen , 1130 , Bauunternehmer
Brandes, hier.

Aus Asm Sr-Werrogtum»
Der Nachdruck unserer vuL Korrespondenzzeichen versehenen
lK vur urit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeriWO?

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st̂ ts willkommen.
OISe»- «rg , 20 . Dezember.

* Pic-rsvnalien . Der Kandidat WM . Sandmann
aus - Osternburg bestand in Halle a . d . S . sein Staats¬
examen.* Zu der Verhältniswahl , die für den Stadtrat einge¬
führt Werden soll, wird auch der Gewerbe - und
Handels -Verein Stellung nehmen , und zwar in einer
bald nach Weihnachten anzuberaumenden Versammlung.
Man will einen gut unterrichteten Redner als Referenten
gewinnen , der die über das - neue Wwhlverfcrhren noch be¬
stehenden Unklarheiten beseitigen kann.

Im Augusteum sind heute die zur Verlosung ange¬
kauften Gewinn e ausgestellt und von 12 bis 2 Uhr zu
besichtigen . (Die Verlosung fand gestern nachmittag statt.
Das Ergebnis - ist an anderer Stelle des Blattes mitgeteilt .)
Die Besucher finden auch . K r i che I d-o r fs Poppe¬
st i l d n i s dort noch ausgestellt.

* Im Schaufenster der Ferd . Schmidtschien Buch-. .
Kunst - und Musikalienhandlung sind zurzeit -einige hübsche
Oelgemälde unseres Landsmanns Kern Pin ausgestellt.
Die Bilder verraten in ihrem - seinen Kolorit einen -hochent¬
wickelten Farbensinn . Es wäre zu wünschen , daß dem jun¬
gen Künstler einige Aufmerksamkeit zugewendet würde.

rob . Eine Nachfeier der Darsteller von „Schön Rot¬
krauts Weihnwchtsfeit " fand gestern in der Longier¬
st a l l e statt . 63 Kinder und junge Damen waren dazu er¬
schienen und amüsierten - sich unter Frl . Eimers und Frau
M i l -a Wei ß' Leitung ganz vorzüglich . Herr L ü s ch -e n
hatte sich! als Musikmann eingesunden und - spielte den Kin¬
dern unermüdlich vor , was ihr Herz begehrte . Als sie
lustig geschmaust hatten , wurde -ein kleines Stück a -ufge-
sührt von sechs Kindern . „ Es war sehr schön , aber nur zu
kurz, " in diesen Worten faßte ein kleiner Teilnehmer seine

Kritik darüber zusammen . Tann ging - das Tanzen los nach
Herrn Lüschens schöner Musik , und unter Lachen und Scher¬
zen ging der schöne Nachmittag leider viel zu schnell zu
Ende . Aber vor Schluß hielt Erich Bolt -e noch -eine klein«
Rede und brachte ein Hoch auf Frau Weiß aus . Frl.
K uhlman n tat desgleichen mit Frl . Etmer , der Dich¬
terin des Stückes , und letztere sprach ihrerseits auch ge¬
rührt einige herzliche Worte des Dankes -. Um Uhr
mußten die Teilnehmer unter 14 Jahren leider nach Hause
gehen ; deshalb kann hier auch nicht berichtet werden über
das , was noch weiter geschah , aber sicher ist es noch sehr
schön gewesen.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag, . 20.
Dez., 43 . Borst , im Ab . : „Sueewitt ch en uud die sieb en
Zwerg e"

. WeiHnachtsp -Komöbi-e in 5 Akten von C . A. Görner.
Musi? -von A. Mohr . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr . — Diens¬
tag, 22 . Dez,, 44 . Borst im Ab. : „Doktor Klaus " . Lust¬
spiel in 5 Akten von A. L'Arron -ge . Anfang' 7f4 Uhr . — Mitt¬
woch , 23 . Dez. Außer Ab. zu ermäßigten Preisen . Freiplätze
haben keine Gültigkeit : „Sneewittchen "

. Anfang 5 Uhr . —
Freitag , 25 . Dez. 45. Vorst, im Ab Freiplätze haben keine Gül¬
tigkeit. No-iviM : Zum ersten Male : „O , diese Leutnants " .
Lustspiel in 8 Akten von C. Kraatz. Anfang 7 Uhr . — Sonn¬
abend, 26 . Dez, 46 . Vorst im 4M Freiplätze haben keine Gül¬
tigkeit : „Martha "

. Oper in 4 Akten von Flo-tow . Anfang
7 Uhr . — Sonntag , 27 . Dez. Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Preisen . Freiplätze haben keine Gültigkeit : „Die Dollar-
Prinzessin "

. -Operette in 8 Akten von Lev Fall . Anfang
6 Uhr, Ende 8 -Fj Uhr.

* Besitzwechsel . Der Gastwirt Diedrich B uh r verkaufte
seine au der Lambertistraße bclegenc Gastwirtschaft mit Antritt

'zum 1 . Mai 1909 an den Wirt I . H, Deys in Osternburg . Der
Kaufpreis beträgt 40 000 .E . Vermittelt wurde der Kauf durch-
die Firma Bernhard <L Georg Schwartiu -g!, Eversten.

* Berichtigung. In meiner Besprechung des neuen Romans
„Das Hohe Lied " von Sud ermann, in der gestrigen
Nummer ist auf der vorletzten Spalte , Zeile 15 von oben , durch
ein Versehen der Sinn entstellt worden. Es muß heißen: „Einen
bemitleiden und den andern lieben f ü h rtnichtseltenzurn
Konflik t"

(statt : wandelt sich nicht selten in Mitleids . Dr . H.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.j
Vas Zentrum als Triumpdator.

Ist es nicht ein bitteres , tief beschämendes Gefühl, daß das
agra -risch -konseröati-ve Bündnis dem Lande die einschneidendsten
Gesetze zu diktieren versucht ? Daß wir im Schulgesetz und in
der Wahlreform uns von Rom dessen Willen vorschrei-ben lassen'
müssen , und daß unsere Agrarier zu willigem Werkzeuge in der
Hand -des- Zentrums sich hergeben? Ist denn der Jubel in M-
deutschlandvergessen , der losbrach, als Bül -ow den Reichstag, den
Bundesrat und- den Kaiser von den Banden des- Ultramontanis»
mus befreite? Und in Oldenburg schlingen sie sich fest und fester
um die Vertretung eines freien Volkes, das in herrlichen Frei-
heitskämpfen sein Blut gegen die römische Herrschaft verspritzte?
O Oldenburg , wehe ! ! ! Rex.

1 ü . Käser,
Ackternstr - IV. — Fernruf 38 S

ZulinMmkllils.
Die zur Konkursmasse des

Kaufmanns O. Normann
Hierselbst gehörige Besitzung

MlttHkch 1»
soll verkauft werden und
ist zu dem Zweck Termin
angesetzt auf

Iiellstag.
st» L Wr. IM,

nachm. 5 Ahr,
in H . Henschens Restaurant,
hiers., poststraße 5.

Das Haus ist neu und
mit alieu Ser Neuzeit ent¬
sprechenden Einrichtungen
versehen . Der Antritt kann
sofort oder zum t . Mai
lW9 erfolgen.

Der Konkursverwalter
E. Diekmann, Auktionator,

Bergstraße17k.

Zu vorteilhaften

WkilmaelilZ-
Ankäufen

empfehle ich:

Domen - , Herren - M Kinder-Taschentücher in alles Preises ssß Wßes
Dutzend t .30 , 1 .50 , 1. 70, 2.20 Mk. bis zu den feinsten Tüchern . HohtfauMtücher von 1.60 Mk . an : seidenartig , weiß und bunt-

kantig statt 3 .00 —2 .20 , 2 .40 Mk . und besser ; weiße und buntrandige Hohlsaumtücher für Herren . Madeiratücher , handgestickt»
Tücher. Restertaschentücherzu 1 .30 , l . SO, 1.70, 2.20 , 2 .40 , 2 .60 , 2 .70, in Leinen zu 3 .90 Mk. rc.
. .. ---- > . -- - Sticken sauber und billigst. . - - - - . -.

Verkauf
einer

Aandsteüe
, Die Erben des weil. Brin -k-
itzers Gerhard Müller zu Mai¬

busch lassen die zum Nachlasse
gehörende , zu Maibusch au der
Ohaussee Nellenkoop -Hudc sehr
aünstig belesene

Wstst.
bestehend aus den kompletten
Gebäuden und reichlich 22 Hekt.
ertragreichem Moor - n . Marsch¬
land . am

Mittmch,
-k» 30 . Dkjbr . d. I .,

nachm . 5 Mr.
in stcuttelmanns Gasthauie zu
Neumüh-len zum ^ dritten- Male
öffentlich - meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen wie folgt:
ss die Gebäude mit reichlich 7

Hektar Ländereien, unmittel¬
bar beim Hause belegen,

dl die zu Neumühlen unmittel¬
bar au der Chaussee belege¬
neu beiden Beidckämpe, groß
ca, 5 Hektar.

aj die Schwmrlrlveide. « wh 2
Hektar 54 Ar 35 Oua -dratm -,

äs den Winkel, groß 2 Hektar
02 Ar 98 Quadratmeter,

vl die im Neuenkooper Felde bc-
legenenHenlaudskämve „ Wa-
t-erkam -p

" u . „Bohnende"
, groß

2 Hekt . 70 Ar 28 Quadratur .,
tl den unmittelbar an der

(ibaufsec Hiddigwardermoor
belegenen Movrplackeu. groß
3 Hekt . 26 Ar ! 50 Quadratw -,
diss-er ist zum . Teil kultiviert
und eignet sich daher vor¬
trefflich zur Errichtung einer
Köterei,

gl die -stelle im ganzen oder in
beliebiger Zusammenstellung.

In - -diesem Termin wird bei
annehinbaren Geboten -der Zu¬
schlag erfolgen.

Berne . R . Räter . Auki.

Spieldose zu verkaufen.
Staustraße 10.

Billig zu verkaufen ein gut¬
erhaltener Dauerbrenner.

Katharin -ensiraße 1,

ösino Einkauf

Kollillon -Mnfekn
»eilte >»»» >I»r»ii7, »»I ieoer
Vückel einge« iekelt ist anü
»ut ilee Umküllmig gen kamen
K»LSI , aovie llie Sciieirmaeke

(Xrearrteen ) ti-ägt

Nutzere Meckel rinä niclit von

Verkauf
vo«

Mk - u«i> Miesk «-
Merkikn , sowie

KtllBhe»
in Osternburg.

Osternburg . Die Bitw .e des
Fabrikarbeiters Aua. Mcper
hiers-, Clopvenburgerstraßch 68,
läßt ihre nachstehend mngeführ-
ten Ländereien am

Mittmch,
st« 23 . JeMstr i>. Zs .,

nachm . 6 Uhr,
in Am . Frohns Gasthaus an
der Cluppenburgersiraße hiers.
nochmals zum öffentlichen Ver¬
kauf auffetzen:
1 . den an der Cloppcnburgerstr. .

Wirt Mohrmann gegenüber,
belogenen Garten , groß 14 Ar
42 Quadratmeter , 2 gute Bau¬
plätze enthaltend, ,

L .
'öie Dobbcnwiese, groß 15 M

58 Quadratmeter,
Z. die sog . Späten , groß 36 Hekt.

44 Quadratmeter , mehrere
Bauplätze enthaltend,

4 . das am Schützenhofswege, in
der Nähe der Genossenschafts-
Häuser belegene Ackerland,
groß 3 -4 Ar 03 -Ouadratmtr.
Auf ein angemessenes Gebot

wird sofort der Zuschlag erfol¬
gen : ein weiterer Verkaufs¬
termin ist nickt in Aussicht ge¬
nommen.

Kaufliebhaber laden hiermit
ein U. B ' schaff L Grimm.

Edewecht Der Wirt
I . Eiters zu Aschwege
latzt am

dk» s. Jornm1808,
nachm. 1 Uhr ans-,

der Behausung desin

; hochtragende
Qirenen,

GastwirtsGebrels hiers.:

20—25 große
und kleine

Schweine,
worunter mehrere

rräcUtlne»

öffentlich meistbietend
mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen

Kaufliebhaber ladet ein
Setje.

Amt.
Der Zwangszögliug friedlich

Wi-lh . Mcinardus aus Ostern¬
burg hat fick durch flucht der
Üeberführung in eine Zwangs --
erziehunasanstalt entzogen und
hält sich verborgen. Es wird
um Festnahme und Nachricht
ersucht.

Personalbeschreibung:
Der Gesuchte ist geboren am

26 . Januar 1894 : er ist etwa
1,55 m groß und schlank und
geht etwas gebückt ; er hat blon¬
des Haar , schmales Gesicht,
braune Augen mit schlechtem

Blick . Meinardus war bekleidet
mit brauner Jacke, schwarzer
Hose und grauer Jockeimütze.

Oldenburg . 17 . Dez . 1M8.
Frbr . von Rössing.

Günstige
WeihmD - Mach

rn:

Kinderwagen,
Puppenwagen,
Sportwagen,
Kinderstühle,
Schaukelstühle,
Triumphstühle,
SchließkörLs,
Korbwaren,
Arbeitsstander,
Rohrmöbel aller Art.
Luxusseffel,
Gondelstühle usw.
Wegnr Verlegungdes OAchäfts

nach Bremen äußerst billige
Preise.

kebr . 8to!Ie»
Ritterstraße 1.

mit 40 nnntom , .4kdibIno' . „
knrdiA risrlsgb . dloäsll . ck. rvsikl
Körpers , statt k! . S . 58 Nur N.
I.Sg in Lriskm . eins . 6 . Hlvkrsci»,
Vvrlsß, Lviprig.
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in jkliei' k'psislsge.

fenllinanä Uoysk'.

Ausnahme
preise

bis Weihnachten ! !
Empfehle:

Triumphstähle,
Kinderstühle,
Gurngeräte,
Korfkasten,
Kohlenkasten,
Wärmsteine,
Zinkwaren,
Kmaillemaren,
Mrstenmaren,
fomie Kans - « .
Küchengeräte.

Keiligengeiststr . 25.

z .̂ MaLNLöOLLOLrsLLx - A .r»LÄtrM .K ^
Lsnsatlonelis dlsukeit ! Vollsückstnatnrliek ! ^ nksltenä!
LIecta NuZüet?1. N. 2 u . 3. kmvorite klaiglöckeven? ! . N . 6-

ss. LeliwAprioss8ölins Lkrlin. ^
Lrkültlioli in alten einsekläZiASn OssekMen.

W Mene Trauringe
(geseklich gestempelt),

i, in Men Preislage « und Faeons vor¬
rätig , Pre se «ach Gewicht, Name«
eingravieren gratis.

Führe «ur »och fugenlose Trau¬
ringe. Diese können in wenigen

D Minuten auf hierzu patentierter Ma-
* schine grötzer oder auch Klemer ge¬

macht werden.
LVisMi » . AMMsLGi ? rrruLLN,

r Uhren - , Gold - und Silberwaren -Geschäft ,
'
MD

Langeftratze _ ,

^ 6A6N ^ .ulAulle meines
I -näenZesostälts verkauls

Ul MMÄWckü

f . N. kuchmever,
DplUNÜN kernspreoker ttr . 660
litblnW , , gsgrllnckst 1865.

Orösstss Lpsrisl -Oeseliäkt
elsktrlscbs ^ alaZen
lecker Itrt , liekert:

M:

E E

2um
staudkreiea

Reinigen von kuss-
böcksn, 1' sxpicksn , kolstsr-

möbsln , Portieren , Letten , lila-
tratrsn , VVäncksn etc . etc.

In seckem bevokntsn Hause leiebt einrubauen.

Prospekts gratis u. franko . —

M

6 » 8tav Zodlllr
Ikirnvs i» Llie» kreislageo!
kOIllendurg . vsterstr. Z.4Z

2 U dsäeutenä sterabzeset ^ teii

Kreisen.

V . Sodvlr,
Os 1SVSl 2?LL 8S 3 L.

KsnsEoirsIl?

LsUs » LsusLalll

ki. .. ^ WM ^
UWkW - üWilM!

h c

ü
-
i

MW
kW
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'

k
'

EN

DU

V
M

M
Srsmsn W

As

, - ,

» Ml WS»
in allen UrsisIaZsn.

ÜIÄNlM:

Ü!M »U IiRWllrM s.
Lell« 8cküttinst »tr. L

hochfein vernickelt, kosten Pr. Stück:

Vrösss l : M . Z . — , VkV88S I ! : » . 4 . — .

Zn -̂ M ^ rerunZo
erlassen

„ v. d. gmMinister f. candm.
vomSn und forsten Lerlin M/, os.

« o. d. Ministerium d . Innern
llvaenhsgen l» i» os.

Z) v. d. Srohherrogllchgssstfihsn
Minister d. Innern 07.

4, v, ». gm Minister f . 5 sndw.
vomLn und rossten Lerlin -°/io 07.

V wird „ lralin" -"- E ' " ^

M77L «VM7H - Kll » ll « I77Ll.
derelchnet. Viels lausend» Sutachten
auüd von MitSr - and cioll-Lstzdrd «».

AMM . I. II»!lM >Ig.
II. ll!M . Wsisle

Sk. N. IImM » kI..
SM V . 1.

MN Sa IM » SW.

Me LpMSte sM 2 « dAdea io lliaeo-

bllrg vei : 1 . » . c . Nsxsr , l ^WW-
81M88 L 47 ; Lmil ösrelWAim , MMgM-
seiLtstrssse;

in Vsrel dei : ksrl Zprivger, Leo-

PM üieeLWRA « , 8.

io Lever dei : L. L . ststdev umi

7vevli . v . Lösgeo.

M

4
rn inemen

Preis«!

Hochfeine Kanariciiroller , Stck.
7 u . 8 F .. Ofenerstraße 28.

Diebessichere

Sslleliu.
Großes Lager.
Billige Preise.

LMlklüM

üüBrBNk!!

S .IlUW
Geldschrank¬

fabrik,
LlSeuSmgi . 8.

Fernspr . 412.

1 rot . u . 1 grün . Plüfchsofa»
1 Plüschsessel , Bettst . n . Matr .,
neu , billig . Jakobistr . 4 b.

Bardenfleth. Zu verkaufen
oder zu vertauschen eine hoch¬
trag . Q » enkKeleSnHarms.

rZKlLsrersirslsi » III:

vurokbroedene

kavoovso.
ftznlinsnll iivM.

VWSmäerkMriiMsI
Lassel , Ltükls , Useiis et « .

Lps^islkLbrilL

VakMmckM Mllststt «,
Isrmstslii b. Krkmsn.

VörlavZön Lis illustr . kreislists

Zratis uuä tranko.

UnukenKi »o § ssn
nn stllto ll. guslltiit sillä msill « lisrUkmtsn

SIngsr - N^Iimssodlnsn,,Ni »oi >v - -»
veder 1v>>0l!0 « ssoiilnon im VsriisNs. Di«

« eildsiislnits ULiunLSvIiinsn-
6ro0tirm » »I. Incodsodn,

vssiin » . r <, I .in !«ii8ti . 12S,
llsISILNt von kost -, Vs.
StLLts - n . Roiskssissn-

>daNnbsamto , «skstzs
vtzrsonäst ä :s neuests

osntscNs iunriinrmigo
8ing »s- iiSiims »i!dins Krons

mit NygieniroNv? kurssuii»
- - IllrLlIs » UsnSi !i>n,iiIossI,Itis

10 . 4L, 4S, Sd Nil. 4 viioiisntUsiis pwko-
roit . S ^Ldrs vsrsntio . ludliLums - Ilntsiog,
4 nssil»nnung»n grsti ». Miliisvis»
rolloroLitsr , elsxnnto sodvno LLnnrt,
dsliobts >I»iIcsn , stsbii , IsiodtiLnkonä.
Mnests >>»t»nt - i» , «od - « »- cdin», sto»-

mascdinon mit vlotto dliilgrt.
rrsnktust ». Oävr , Sen 15. Isnusr 1003,

Lnrlsti '. 17,1 . riüsoNins nLNt voExliod,
»nok ist Lis vLbsiicntion eins svki xennns.

ledmsna , Lgi . Lisend .-VsiLmvistsr.

^
VerisnZen 8iö 6ss L « ck

cksr

k»mi!ie»llrrt!
V. vr . kräkiinA.

Os§ . Lins. v . SS ^ I. Rarksn.
kr . r >i -« i8 ! sdSL,

vrssson l. kostfsck l W.

Oie

krSlliertlir.
Oür seciss Onus wicktiZ.

Oür Kranke wertvoll.

Iilürill IINMM.
116 Leiten stark.

— kreis 30 kkenniZ —
krauko per Kreurbanci

vom

küslMbM .ZMLkil
"
.

Sremen , 81 . kaulislr . 21.

Eheleiden klugzu meidenu. d.
Kinder - Ueberzahl ehrt Buch 1.
Mk . in Marken d . Rob . Jäger,
Dresden-A., üiöhrbofsg. 16. Jll.
Preis l . inter .Büch .u . hW .Art . grat.

MQ8S1 -» Sirs S
R .lLGLLL - 'M 'ErN .G

sowie sämtliche Dessert - u . Süd-
Weine , Spirituosen und Liköre

empfiehlt
Wsirrhandlung Ans. Löhrs,

Fernspr . 453 . Kurwickstr . 12.
Mitgl . des Rabatt - Sparvereins , i

Schaukelftühle in allen Preislagen , Flurtoiletten in
eckt Eiche von 7,50 Mk.. Tische von 2,70 Mk.,
Säulen und Ständer von 3,75 Mü , Paneelborten
von 2. — Mt , Bilder von l .— Mk. , Rauchtische
von 3 Ml . , Nähtische von 11 . — Mk -, kl. Kasten von
50 Pfg . , Serviertische von 9,50 Mk ., Bücherborten
von 3,75 Ml . Cigarrenschränke von 4. — Mt . an,
Schreibtische u. Schreibstühle, Spiegel in allen
Groszen , größtes Lager in Rohrstühlen. Stahldraht-
matratzen mit 25jähr . Gar . in allen Größen!
VertikowS, Sofas . — Nach auswärts franko frei

Packung . — Rabattsparverein.

RI . MreRsNZW . 4 u . 12.

W

8

rMaaÄSMMMMWW

M7

IkiiSiIllik !k „ Keckiil ' "
,

— nur Laugestrnße 83 . —
Erste und älteste Handelsschule im Großherzogtum.

Kostenlos Stellung und höheres Gehalt erhaltenDamen
und Herren jeden Alters u . Standes nach gründlicher Aus¬
bildung als Stenograph , Maschinenschreiber , Korre-
— spondent, Kassierer, Lagerist, Buchhalter usw. —
17 verschiedene Wahlfächer . Vorbereitung für die Beamten¬
laufbahn . Deutscher Unterricht besonders für Militäranmärter.
Zeugnisausstellung . Englischer und holländischer Sprach¬
unterricht . Einmaliges geringes Honorar . Eintritt täglich.
Prospekte gratis . Vervielfältigungen auf der Schreibmaschine.

kirnt . ülülKinü » Direktor.

— Pianino —
für 280 -L zu verkaufen . Off.
u- S > 842 an die Ex ped. d . Bk

Z . v . Petrolenmkrone shell
brennend , pass. f . Wirtes , Petro¬
leumkocher. Rovnstraße 7 I.

Im Aufträge preiswert zu
verkaufen : 1 neues Plüschsofa,
6 Stühle , Spiegelschrank und
Vertikow.

Gebr . Krmnland.
Prinzessinweg In.

8oli » rik8i,sts i » l>

kistige

Ksdksmiil -IiHMMjk
ferclinsnll llo^ee.

Hamburg, Rathausstr. 29.
grötztes Seidengeschäst

Morddeutschlands,
empfiehlt solide

SerbeLtDoffe
weiß , schwarz , farbig , glatt
und gemustert für Braut -,
Hochzeits-, GefeSfrhafts-
Kl ider und Binse« von
1 —25 MK . per Mtr., Sam¬
mete, KelvetS, fort . Bluse«
u . Kostüm -Röcke in Seide

u . Wolle.
Franko -Vcrsand v. Mustern
u. Aufträgen von 10 ^ au.

Verschiedene Nähtisch^
Palmenständer,

Paneelborten , kleineTische,
Schaukelstühle « sw.

bis ÄÖ Prozent
unter Preis

Divandeckenr^
in großer Auswahl bis Weih

«achten mit
1 « pCt . Rabatt.

L . V . Dresse,
— Mühleustraste 4 . —

Ur ilen KchMW!
Jedem Liebhaber einer guten

Lasse
- MZlMVG l -
nipsehle meine hochfeine

westindische Pflanzung , fein ver¬
packt in 1 Pfd . - Beutel L ^ 1 .N

Postkolli nach auswärts
franko . , s,

- Kaffee -- -Groß --Rösterei

W Ss«!lM
Hoflieferant.

Z . vU . 1 fast n . Küchenfchrauk
m . Anfsak. Sternweg 20,- ünteu.

Kanarienvögel» fl. Säng . , gr
JlZnw . , bist. Joost, Walistr. 1ü.

Zn verL 1 Sofa u. 1 Divan,
billig_ Zieselhofstratze 19.

Apfelsinen,
DH . 25 , -35 , 45 , 50 u . 70

Berwald , Gottorpstr . 4.

in alle» Preislage«
empfiehlt als

MMlie WkihilillW - UHM

KverNen.
WWMMWSI

Wardenburg.
Zu vermieten ein fast neucs

Heuerhaus,
Garten - , Acker - und Wiesenland
kann nach Belieben beigegebcn
werden . Antritt 1 . Mai 1S0S.

Liebhaber wollen sich an
Unterzeichneten wenden.

Wachtendorü

IR:

kinäer-
LVZeL ^ LreK.

sssntlinancl lio^sr.
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Hemm Weichert Nchf.
Inh . Lrast Look.

Lsugestratze 32. Fernruf 495.

Für den empfehle:
Zum Bäckern

feinsts hiargsi-inv,
Psd. 5Z , 7V, 8V, SV P ?g.

lf. ksisnrsnfstt,
Psd . es Psg.

Prima Flomraschmah
bei Mehrabnahme billiger.

Saftreiche Apfelsine«.
V/sLL - , Llassl - vrurL

I ^ SDSNUSSS.

I3nnenb3um- 6ak68.

Frucht-, Gemüse- und Fisch-
Konserven.

Fleisch- und Wurstwaren.

MMche Käsesorten.
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

Für den diesjährigen

habeich einen größeren Posten

IkWiede .
koiMm

.
liseii-

üeckeii
.

Ksriliileil ii .
Ltsrsz

ausrangiert und

im Preise bis T zu A '

j, erMizt.

ttsx NLZAZU
- Laugesiratze Nr. 91.

SU-U llsnr Volff,
ßr« , vwlma r.

I)r . dabä

krauen
abälrers

Nvnstr-
knlver
iiainbs " !

SLtlt plpauwcü , lausencikaabj
beväbrl bslkerioäsnstörung.
kreis 3 kM . Lar »»liescbein!
liv^l jeüer 8ea «lnng bei . !
Diskrete 2usen <1uii §.

Allein crelit nur clurcli
k.öterksr , Kerlin - K !clitender822. l
krankkurtsr Obausseo 101.

Bauplatz, Gaststr. 20 (750 gm
groß , 10 rn Front ) , m . gr . Hin¬
tergeb. (Werkst ., Lager, Wohn.)
a . Wunsch m . Kraftanlage , zu
bel. Antritt zu verkaufen. Vor¬
zug ! . Geschäftslage.
Bernb - rd .Höol Rodorsterstr . 4» .

tt . 8VI« krLK . L « LkLLri
ünsgarltorsir . 23 (neben Oswerde-

kaus ). — LpoLiaiist kür

ZprackstörunLeu
b .!MUWRei !.Len !i°L.

Stsmmüln , l-ispoin.SioiiSrN , 8xro°>mtä.: 8>/--S^-,
t - b' /z ! Sonntags S'I-- «" -.

rrauevL »I»
Bei Veriodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa¬
nisch . Periodsnpulver „Geisha" .
Gesetzlich frei . Besser als teure
Kräuterbäder . Schachtel nur
3 Mk. Diskr . Versand . R . Hal-
bcck , Berlin 31 . Friedrichstr. 243.
Fr . B . schreibt : Besten Dank für
Ihr Vulver . Wirkung war aus¬
gezeichnet . — Fr . H. Da der
Erfolg schon am 2 . Tage ein¬
trat , kann ich das Vulver der
gesamten Frauenwelt emvi - lsten.

Bettnässen,
auch Hosennäffeu, beseitig , sofort
unter Garantie . lÄusk. geg . Re-
tourm .j : Scköne <L Cs-, Frarrk-
svrt a. M .. Nr . 236.

SpeLisI - SrsrftM
kür

I- snajeduke»
^ rswstten,
IZerren -WsMe
Vamen-Sürtel.

LRN
RZM3eU8lZ8LZI

H» klsuSe»
LZ °iMKR-

ZM
I in Dosten v. 12 Dl . ru Nk . 19

„ » 50 „ „ „ 38
j Uoksrt ab Llberkslä §sZsu

blaeknabms.
Vsrpscllnns Sruti,.

! VielseitiAS tlnorkonnunZon
fullä rsxelm . dlsebbssk . aus

allen Lroison.

HdWü Liblls.
LSLörlsIü.

N ^ - Da Lskt bei Drost-
iivetter niokt verssnät msr-
clsn kann , so erbitte uing.
LestsIIunZ.

8ctiwäclierustänäs.
auch veraltete Fälle , behandelt
diskret u . ohne schädlicheMittel

Ll . Nsrirrr »Mii , Apotheker,
Berlin , Zieue lttnigstr . 7II.

Prosv . u. Aust , gratis u. franko.

Mageuleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit, was mir
von jahrelangen, qualvollen
Magen - n. VcrdauimgsSeschwer.
den geholfen bat.

A . Hoeck, Lehrerin,
Eachstnhausenb. Frankfurt a. W.

UZnnspki'gnIr-
Helten , Haut - und Geschlechtsleiden,
Folgen heiml . Gewohnheit , etc . etc.

kiMNkßMO

Hemil-KÄer
billig.

^ -GLLrrs ^ -
Grünesteaste.

Losas billig zu verkauf.
Haarenitratze 11, oben.

die « ichVgehen, werd.
NljllU , sachgemätz reparier -.Barsoi , lanüb. russisch . Wind¬

hund, 1 Jahr alt , weiß - mit , .
schwarz . Kopf , weißer Blässe u . 17 Uivr/gs » Nhrensackman«,
schwarz Sattel , 75 em hoch, ist H^ S-iieiM . o.
umständehalber zu verkaufen.

Fr . Schmidt, Wirt,
Donn erschw e e. Kasernenstr.

Fu verkauieu sunge drulNpe

Schäfevhrmde,
deren Eltern prämiiert sind.

Eversten, Tebkengang 4.

Chaiselongue
billig zn verkaufen.

Kurwickstr. Sir. 1.

Weißfluß,
krankt ». Regel¬

störung etc . grünbl.
und gewissenhafte Behandlung.

flSM . ii368s !6l-'8
homöop . Praxis

Für den Weihnachtstisch
empfehle sch . Bücher : Deutsche
JugeuS und Briefkasten - Notiz¬
buch. L-ühlenstr . 7.

Ailfgczeilhucte Lecken,
Hnndtiichtt, UgnSschsner usis.

empf. in großer Auswahl.
Musterzeichueu auf alle >Ltoffe

i>n eigenen Atelier.

r . Mvwwsu , "L"

Mvt ükk diüjge kreis,
sollüero liie Liste lies ksdrikats
gibt dsim Kauf einsr ölAtzmsscsiino üsn Hlissvtzlsg . j

tzlsusslv
Verdssssrungon.

grösste
llauvrksfliglcsit.

Ns pfaff
>Iäkrna 8 ekinen

eatspreedev üLv döedKö» LNkoi'üei'uiigöN.
Lur vorrügliar geeignet.^
WMI» Im wen, 8M » I . !Wvl ML

WkknMngs faLlimänniseiik Ksrantis!
blioüorlaZo boi:

«
Kökmaseiiinsn -Itsntilung u . Üsparatur-Mrtzstatt,

OI ^ GLtbul2 ? s L . OL ' . , ^ vLLSDrrsli ?«

tlW . USWS ».
llegelmätzsge Oompieroelbinciungsn lm

lllittelmeer:
^ S§ xviSN -v !SÜ8t

von Alsi 'svlLiv über nsel
^ .lex ^ riltri 'lLn mittels erstklassiger

5g !onciampfer . ^ dfribrtsn : ^isrseiUe resp
Oespel sUs 7 l '

sZe.

WttsiWSörLsvsüke -viellSt
von LsrevLosrÄ - MsvsSLLLs - Oeirnsl
über nsck 8161ILH » (^tessinA )'.
CirZeelAtzirLkLNtlL(? ü Aus), 8irr7rL irr », Osrr»
84nrrtLr »4»x»v1 , QsZvs «» unci
beLW.SkrLinrn (üsimkskr . über PrAperu nt»
Samsun u . event .stiedori ) . ^ bssürlen süe
4 VVocben von LarcelonA , alle 7 l '

AAS
sbvvecksejnü von ^ ArssiNe unä öernrs via
Oespel mittels erstkisssiZerLLlonäAmpfer.

KßivÜWsMAUM !' - MM
(ostAsjatisobe unck LustrsUscbe l înle)

von Lremen - klAmdurg über krotteräam
^ ntiverpen , Loutüampwn , OidrAltar nacö

^ iKlerr , Qvnu » » XeApel , L»«>Lt 8 » S«I . SirrtzL,
(Colombo ) unü weiter nack OLtssien

der v̂. /iustraljen.

NMslmssr -klöU lork
^ ?0 n Vs « »»» über XvapOl unä ON >L» ltriT ' ngck

keinik . über Algier . 2-- 3 msl mon »1Uob mit erstkl . ? ostü2Mpkern

Im r4nssbIutZ an clis Vsmpkse ües lVorckästttsekrsn verkeile
_ tSslick 2>viscb . ttsmburK - ^ ltona - Lrsmea —6enus u . umZekekrt ÜL

V <l^uxus - 2uZ ) über Köln , V̂iesdAäen , Lasel , l.U2ert
LSLVzfKL*LLlAL VDS u.s .v . mit äirekten Anschlüssen von u .nack Lerlin

^ XopenbLZen , I ônäon , Paris , Brüssel , î üncken , t. eip 2l8, Dressen.
SebneNsle Verdinckunx Lwiscken Kai «ÄSSS KNttsImsso,

Auskunft über peise unä pslirkarten erteilt »sowie Zperial -Lroscküren ets
versendet bereitwilligst und kostenkrei

» lonUestsober I-IoxS , Srewea.
ssrvis ÜV8SS » UZeninr:

DLo MvLirsrs , Olösndurg , ^vtzternstr. 26 .
ksrnsMeclrsr 668.

u . 100,000 Mckk
äas sollt australisosto

Lucakvtuzöl
(ans 6om Ihoboilsbaulll ) .

§ s ist Lllorknullt (iss

VGL 'tS Ml 'L 'tGL ASZGM
Momuatiswns , 6iodl , Isviiias , ^ stltwL , Instuoiirm , üustsu,
llextzliseitllss , Loxksodmerrioll , 8oULt 'i«8ixk «i1, Xorvosität,

UgAklllitzsolnvei'ävil vtv . otv.
MM - kreis nur ZIL . 1.— s>ro klasvdo Umilko.

"N
Vertreter überall Kesuestt.

CbemisLbe kabrM ^ran2 Lröcker,
_ MarrilirALi ? F S . _

Rat in Damenangelegcnheiteu , werden sauber
b. fr . Hebamme. ! und billigst ein-

Frau S . Schmidt , Rirdorf - gerahmt . L. Lcbizva,
Berlin, Sanderstr . bl. Haarenejchstraße 2ir. 31.
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Laselgeschikk.
l. imogss.

fsnllinsnll ffo^kt.

lr.
ZmgilrteHr . 3, TeleOn 5M,

empfiehlt:

FrühAiikskörbt,
Komm . Gänsebrüste,

StraM .Gänseleberpnstrten,
Goth . Gänseleder-

Triiffelumrst,
kl . wests . Schinken,
. ' . Filetschinken , . ' .
Uagelhol ?, Kaviar,

Gemüse, Frucht- und Fisch-
Konserven.

^Rabattmarken.) -
Sehr guter Privatmittagstisch

iür Damen . Schüler u . Schü¬
lerinnen . Steinweg 24 . oben.

Zn verkauf, ei« Kvlvuat.
Wo? sagt die Exped. d. Bl.

Preise
Ser

» llM - kkMMI,
Auflösung „Einen Wunsch",

erhielten : Je eine Platten-
sprechmäschine Herr Th .

'PM,
THE ; Herr Bersche, Krug-
Hütte . Kr . Saarbrücken ; Herr
H. Mertner . ElverShagen. Je
einen Phonographen : Herr Ul¬
rich Freese, Norden ; Herr Otto
Jeder . Mehrin ; Herr Karl
Wendel. Börnicke: Herr Peter
Ruf , Seckenheim; Herr Karl
Plesch, Hüttewkofen; Herr Hein¬
rich Wesche , Heissum; Herr An?
anst Speckmann, Bakum bei
Melle ; Herr Heinr . Kurk,
Rheine ; Frl . Augnste Hinz,
Prangen ^ : Herr Herrn. Junge,
Ahlsdorf : Frl . M . Brauer , Ze¬
pernick ; Herr Otto Furchner,
Brisg ; Frl . Lieschen Weckwarth,
Mocker ; Frau Anna Rixner,
Moosburg ; Herr Joh , Smwlkg,
Berlin . Manteuffelstr . 4 ; Herr
Ehr . Angerihausen, Raüngen;
Herr Otto Bruns , Höxter : Herr
Hinr . Bart -elZ. Neuenselde;
Herr A. TaMng , Merzwiese;
Frl . Bertha Rahn , Newstrelitz;
Herr P . Sieber , PeterZhagen;
Herr A. Könecke . Neudorf bei
Gifhorn : Herr OttoMantenffel,
Rondsen ; Herr Wwin Holz-
heuer, Anderbeck : Herr Joh.
Meier iun„ Wisse ! ; Herr Karl
Allmvnn, Niederalben ; Herr
Carl Schmidt, Oberg,

^ SRLl

PMWlü
Was bezweckt die Firma Erich

Kranz, Berlin , mit ihren Preis¬
rätseln ? Vielen eine

d e ef rn
zu bereiten.
Durch Umsetzen der Buchstaben

erhält man das M erratende
Wort.

M Sprechumschiukil
werden unter die richtigen Lö-
ier verteilt . Die Auflösung ist
unter Beifügung von 1 ^ wo¬
für jeder Löser einen Karton
Tmletteseifen frei Mgesandt er¬
hält , bis znm 7 . Jan . 09 einzu-
senden . Bekanntmachung der
Auslösung und Prämiierten er¬
folgt am 15 . Januar 09.
Med »IM. »MI . o.

Linienftraße 156/157.
ßUifW W 8ß» e!i«izMjS8g.
WMNlW li . 8kkMM.

8oksuksr,8l « i > VIII

Murterteller.
po ^reüsn und ssa^snes.

fsväinsnö Vo^ev.

sf
.

Kockbier
bringt zu den Festtagen zum Ausstoß

KlMbraumi Ol - euburg
A.-G. -

öekAWtmedullg!
Mein großes Lager moderner garnierter Damen-

und Mädchen- Hüte wird nach beendeter Saison bis
zur Hälfte der bisherigen Preise verkauft.

Einfach garnierte Hüte
jetzt 75 1 .50 2 .75 3 .5V Mk ., früherer Wert 1 .75- 7 Mk.

„ 3 . 75 rt.5V 5.5V „ „ 6.56—11 „
Vollgarnierte Hüte

jetzt 1 .75 2 .5V 3.75 , früherer Wert 3 .5V— 7 .5VMk.
„ 4 .5V 5.75 7 .25 8.5V, „ „ 9.V0—17.VV
Modell - Hüte jetzt durchweg 8.- 12 Mk. ! N!

Lsteüirz . I
. WuiiKr . ü

Inh : KLönS L

WWjirikt
Mkülirg -Plirel.
Verkäufe

von ßrchen- rr . Hjchen-
Starknutzkölzern

in Stämmen und Aö-
schnitte».

1. Am, 22. Dezember 1908, im
Revier Seghorn , Forstort
Nnbbert : ca. AN km Eichen.
Anfang vorm. 91/2 Uhr.

2 . Am 5 . Januar 1909 , im
„Jungeholtz" bei Varel : ca.
40 km . Eschen , bis 53 am
Mittendurchm», ca. 100 km
Eichen . Anfg. vorm. 9Vs Uhr.

8 . Am 7 . Januar 1RV, im
„Newenburgerholz" : ca . 80
km Eichen. Anfang vorm.
10 Uhr.

Varel , den 17 . Dez. 1908.
Der Oberförster.

Als Weihnacht --
empfehlen mir:

Serviertische
Wüstenständer
SchaukelllüHle
Waneeköorten
Mäßtische
Schreiöflühke
Ilurgarderoöe«
Keetischs
Wanerntische
Staffeleien
KlavierböLe
Zigarrenschranke
Hiücherborten
Ktagere«
Hlavchtische

sowie alle anderen
Sorten Wlövek.

Kkül '
g kreese,

LavgeKr. K2 — HmeuKr. 1.
Mitglied der Deutschen Einkaufsgenossenschaft Erfurt.

GemeinschaftlicherEinkauf von 250 großen Geschäften.

Aeihnachtsgeschenke in
grosser Hiuswahl!

Unterzenge , Damenstrümpfe , Schulstrümpfe,
Socken , Westen , woll . Tücher , Sweater,
Fichrrs, Corfetts , Unterröcke , Handschuhe,
Regenschirme , Herrenwäsche «. Cravatten.

Tnschentüchev!
GürteL!

Haus - und Zierschürzen! re.
Nur gute , gediegene Ware ! Niedrige Preise k

Rabattmarken!

Keiligengeiststr . 32.

Nadorst. Zu verk . eine Kuh»
welchein 10 Tagen kalbt.

W. Schröder.

«« «M« _ _ -
Donnerschwee.

Sonntag , den 2V . Dezbe. :
I« - Ball . "WS

Es ladet freundst ein
G. Würdemanu Ww.

Mellßrvatioss-Trvvsev
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor-

änge Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit, LFl.
4 Mark versendet diskret

Frau Stelzer . Hannover 3.
Kchlägerstraße 11._

Von 2 besseren

Mogr . Marale«
einer zu verkaufen.

Ehnernstr . 27 , oben.
bat
unclW M ktil» >Iih

vorwärts wommsn will, lass
vr . llock's Lucd : „ lllsins Uo-
miüs ". 30 Uk§ . Uriskm. oins.
6 . lilötrck » Verlag , LeipriK

Ksi-liihk»
direkt an Staatschaussee, in
nächster Nähe der Bahnstation
Großenmeer, fester Marschboden,
aus der Hand zu verkaufen.

_ C. Haake, Aukt.

Ve ^loi'en.
Herrenkragen

Donnerstag -abend im Theater
vertauscht. Rückgabe erbeten.

Humboldtstratze 7.
Lange goldene Damenuhrkette

vom Markt bis Ritterstr . verlor.
G. Bel. abz . Filiale Langestr. 20.

/Koid ohne Bürgen schnell dis-
Wktb kret gibt Selbstgeber
Kersten, Berlin 46, Borkstr . 17.

Darlehen
sich. Leuten . Privat - , Geschäfts-
gelder, 2M—5000 , nachweislich
reelle, diskrete Erledigung-
Dieckmann. Berlin , Prinzen-

strake 76 . — Rückporto.

^ eU»-Darleh « i.'Höhe. auch ohneV Bürg . z.4,5 o/g an jed . a. Wechs.
Schuldsch . , Hypoth.,a . Ratenabz.
gibtA.Antrop , Berlin tlO.18. Rkp.
Na « lck pld verleiht an jederm. zu^) nl oitlp kulanten Beding, an¬
erkannt reell , diskr. u . schnell.
Ratenrückz. , Prob . v . Darlehn.
Glänz . Dankschr. C. Grundier,
Berlin IV . 278 . Friedrichstr. 196.
vdlkl jederinaiin , anerk. reell,
ilvln auch geg . bequeme Raten-
zahlg. , verleiht diskr. » . schnell zu
kulant. Beding. Selbstgeb. C. A.
Winkler, Berlin 163 , Potsdamer-
str. 65. Notar , begl. Dankschreiben'

HnruleNien gesuotil ..
Zu leihen gesucht 500 gegen

Sicherb u . Hohe Zinsen. AnerL
u. S .

' 833 an die Exped. d. Bl.
600 F . Darlehn gef. auf sof . g.

Sichierheit u . 6 Proz . Zins. Osf.
u. V. 43 Filiale , Langestr. 20.

Sofort gesucht auf 1 . Hypoth.
2000 Mark . Offerten n. S . 840
an die Exped. d. Bl.

Ikliet - Kesuelie .
"

Ges . z . 1 . Mai kl. Wohnung
i . Preise bis z . 240 a . l. tun.
Stadt od . Damm . Offert , unt.
S . 784 an die Exped. d. Bl.

2 Herren suchen möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer mit
Pension.

Offerten mit Preisangabe
unter S . 849 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

lu vermieten.
Kammer m , B. z. v . Westerstr . 4

Z« verm. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer. Achternstr . 10.

Eleg. möbl. Wohn- u. Schlsz
znm 1. Januiair zrr vermieten.

Langestraße 33.

im Hause Langestratze 28 find
zum 1. Mai getrennt zu ver¬
mieten . _ E. Block.

Eversten. Zn verm. z . 1 . Mai
e . Arbeiterwohnung mit Land.

F . Herzog. Bloherf . Chaussee.
Zu verm. möbl. Wohn- und

Schlasz. Heiligengsiststr. 21.
Zw verm. bess. möbl. Zimmer

mit KammeA Achhernstn 53,
2 . Etg ., Seiteneinqan g , links.

Jg . Mädchen l26 Jahre alts,
in ungekündigter Stellung , ver¬
traut mit der Buchführungund
gewandt in Rechnung , sucht
Stellung als Kassiererin oder
Buchhalterin. Gefl. Offerten
mit Angabe des Gehalts erbeten
unter S - 848 a. d. Exp . d. Bl.

Oltens 8ieIIen.
Männliche.

Gesucht ans sofort

jungen Arbeite »
'

beim Milchwogen.
Molkerei D . H . Rüdebusch.

Für mein Sattler, -, Polster-
nnd Wagenbauwrtikel- su Arvs-
Geschäft suche ich zu Ostern

einen Lehrling
mit guter Schulbildung.

Justin Hüppe.
Ansgelernter fixer

junger Mann
der Kolonialwarenbrgnche für
kleine GöschäftsiEven , Olden¬
burg und Umgegend, Min 1 . Ja¬
nuar gesucht . Offerten mit Ge-
haltsansprücheu, Alter und bis¬
heriger Tätigkeit unter S . 841
an die Exped. d. Bl . erb.
Jever. Ich suche einen tüchtigen

BilrmmWr.
Erich Albers,

Rezeptor u . Rechnungssteller.
Bremerhaven . Gesucht zum 1.

April 1909 , ev . früher , eiu

für unser Eisen - u . Knrzwaren-
Geschäst . H. u. R . Rahnsen.

Herr ges. z . Berk . v. Zigarr.
Verg. ev. 250^ mou. H. Iür-
aensen <L Co „ Hamburg 22.

Lteüeilvermittlung
sü '. Prinzipale und Gehilfen,

größte kaufmännisched. Welt ! ! !
Erste Wohlfahrtseinricytungen!
Verein für HandlungS-Kommis

von 1858
skaufmänn . Vereins in Hamburg.
Halbs. Beitrag 4 .50 ^ f. Gehilf.
Breme », Amslr . 8UI.

8v ir

Sollllk.

ferclinLNll flösse.

p . wlvrt Knechte f. Landwirtschaft
auch zur Aushilfe bis Mai.

kM WMlMM.
Srellenvermitteluna . Oldenburg.

Jakobistr . 3a.
Jever . Geju cht zum 1 . Ja¬

nuar 1909 ein

jllM Mm
der Kolonialwarenbranche alt
Verkäufer und Lagerist.

,_ I . C. Kleist.
Ohmstede -Waterende. Gchrcht

MM 1 . Mai ein kl. Knecht für d.
Landw. I . Millers.

Bardenfleth. Ges . auf svf . ein

Knecht.
Will,. Hasse.

Suche für meine Polfterwerk-
statt zum 1 . Mai einen

Lehrling.
S . Engelke . Georgstkche17.

WeßbNeve.
Gesucht ein fleißiges ordentlich,

in einen klein.
Privathaushalt

v . 2 Pers . zum Alleindienen.
Antritt 1 . Jan . 1909 od. spät.

Offert , an Frau G. Neddermau«,Breme», Lerchenstr . 16.
Zum 1 . Januar oder später

perfekteBuchhalterin
gesucht . Nur schriftliche Offert,
mit Gehaltsansprüchen.

Justin Hüppe.
Gesuchtzum baldigen Antritt

für feinen Haushalt nettes
16—17jähriges

Mädchen,
welches schon angelernt ist und
sich weiter ausbilden will.

Frau Konsul P . Giefeken.
SchwaMauser--Chanssee 47,

_ Breme«.
Gesucht ein Mädchen, welcher

Ostern die Schule verläßt , bm
einem kinderlos- Ehepaar . Off.
n . B . 7 Filiale , Langestraße 30.

Gesucht ver sofort oder Jan.
für einen feinen Haushalt ohne
Kinder in Lanwerfeld b. Bar¬
men ein ordentliches

Mädchen.
Lohn 180 ^ und freie Reise,
Nachzufragen Haarenufer 19.

Krankheitshalber auf sofort c.
junges Mädchen gesucht. Das-
selbe muß alle vorkoumr. Arbeit.
mit verrichten. Mottentzr . 5.

Gesucht znm 1 . Mai ein fg,
Mädchen für einen landwirt¬
schaftlich . Haushalt geg. Salär.
2 Mädchen voichaNden.

Offerten unter S . 845 an die
Erved . d. Bl . erbeten.

Elsfleth. Für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt in der
Nähe von Brake suche ich znm
1. Mai 1909 eine erfahrene

HMiilteriu.
Offerten erbitte ich.

Ehr. Schröder, Aukt.
Gesucht

junges Mädchen
Kegen Gehalt , Familienanschluß
Näheres Filiale . Langestraße 20

At teMe Stellmz
als Buchhalt. , Korresp ., Stenogr.
oder Maschinenschr . erhalten

Dame « und Herre«
kostenlos

nach einer 3—4monatl. Nusbil
düng in
Wei ' mvlcv ' Z ttsnlj « l88vkllls

Breme« , Ansgaritorstr. 22.

SioLsAiksnstsi ' V:

MppSS.

fevlünsnll ffoyer.
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Derrrbena.
Nurl ist hier Abend in den dunklen Straßen.
Die Luft ist kühl wie Seide . Und dis Wammen
Der Gaslaternen haben grüne Kreise
Iin dunklen Blau , drin große Sterne steh' n,
Die sriedevoll die hohe Straße nehmen.
Der Wind geht leise mit und bringt vom Platz,

. Wo düster wie im Schlaf die Tannen lehnen
Und immer warten , feines Duften mit
Von frischen , dunkelgrünen Tannennadeln.
Und ist voll goldnem Ahnen . In den Straßen,
Die l-irmpen -hell den düstern Platz bewachen,
Fährt dann und wann ein müder Wagen hin.
Und mit dem . Lichte , das darunter hängt,
Malt große Räder er an weiße Häuser.
Und ist vorbei . Und späte Schatten steigen
Aus Tannen -,.weigen aus den Platz , darauf
IN dunkler Mitte die Laterne glimmt
Mit mattem Licht , und ist so wundermüde
Und hängt und schweigt, und wiegt und klingt und klingt.

Georg Wilhelm.

verbst
von Wilh . Stollen.

Draußen bei dem Rain am Wege,
Wo die wilden Rosen stehen,
Hab ' ich in der Dämmerstunde,
Mädchen , Dich zuerst , gesehen.

Als dis Blüten lieblich prangten.
Standen wir , für unser Leben
Traulich , Aug ' in Auge blickend,
Goldne Träume uns zu weben.

Doch der Herbstwind hat getötet.
Was im Sommer wir gesponnen —
Heimlich sind aus meinen Augen
Bittre Tränen da geronnen.

Eine OaufesiElometerfahrt.
Von S . Eulen.

III.
Im Laude der Hessen.

Die Landschaftsbilder zwischen Güttingen und Kassel gehören
zweifellos zu den schönsten unseres deutschen Vaterlandes -, So¬
weit das Auge reicht, Wald und wieder Wald. Anfangs erheben
sich aus dem Waldesmeere kahle, - hohe Kuppen, die nur ans der
Höhe bewaldet sind und die wie halb geschorene Pudelköpfe aus
dem grünen Erdenwinkel herausragen . Dann werden die Hügel¬
ketten markanter und die Täler - sonniger. —

Ein Wasser schimmert in der Ferne . In tiefem - Grün ein¬
gebettet glitzert es - wie ein Edelstein — das ist die Weser, der
alte, liebe Heimatsftrom.

Ich stehe aus der Tillyschanz-e. Das Rauschen der alten
Eichen verwirrt mir die Sinne , ich glaube das Donnern der Ge¬
schosse zw hören, die einst Tilly von hier auf die tapferen Mün-
denev hina-b-schleuderte . _

Unterm WeMnaevtsstern.
Von A. Trinius.

(Nachdruck verboten^
6r . — Aus den schwarzen Wäldern , welche droben die steilen

Berge säumen, ist dis Nacht lautlos in das enge Tal niedergestie-
gen . Sie hält drunten - am Wildbach still, der unter leichter Eis¬
decke seine llrmelodie weiter singt, und blickt dann in die längs
der Berglehnen verstreuten Hütten , aus deren kleinen Fenstern
allüberall Lich-tfunken über die schneeverwchten Gassen sprühen,
als seien ebenso viele Sterne vom Himmel gefallen. Wenn! der
Wind zuweilen einsetzt , dann hört man es wie im leisen Klage-
wn- ans- den Wäldern droben gehen; dann und wann Mögt im
Dorfe ein Hund an . eine Klingel schrillt auf, Menschenstimmen
klingen - und verwehen wieder, nur der Wildbach rauscht mit ge¬
dampftem Tone weiter, zeitlos-, -ewig. Weihen-ach-t , die heiligste
Nacht der Christenheit, bereitet sich vor .

' Schon flammt da und
dort ür den niedrigen Hütten ein schlichter - Lichterb-aum- auf.
An den meisten Behausungen aber ist man tüchtig bei der Arbeit;
Glasbläser an der Stichflamme, Porzellanmaler und Holz¬
schnitzer hantieren fleißig, um noch ein paar Gr -oschen zusammen
M raffen-. Bis Neujahr wird dann doch nicht mehr geschafft , da
ist Zeit genug zum Rühen , und die Kinder bekommen morgen
früh das bischen Spielzeug , das für sie das Christkind abgab-.

Weiter droben in einer Hütte aber brennt kein Licht . Am
Fenster sitzt die all ? „Glüserbrand " — ihr Mann war einer der
geschicktesten Glasbläser gewesen — und starrt finster hinaus in
die Wint-ern-acht . Noch vor einer halben Stunde war sie nicht
einsam gewesen. Die Nachbarin drunten am Hök hatte sie auf-
gesncht. Die hatte sie bewegen wollen, den Abend bei ihr in der
Familie zuznbringen.

„Sehen Sie , Nachbarin, das ist nur Christenpflicht, wenn ich
sage : kommen Sie mit ! Es ist nicht gut , an solchem Abend
allein daheim zu bleiben ! Es kommen da dmnm-e Gedanken . . .
weine Kinder freuen sich schon auf die Bescherung . . . ein
Plätzchen unterm Baum ist auch noch für Sie da !"

Doch- die Gläserbrand hatte nur den Kopf geschüttelt; dann
d«te sie die Worte kurz herausgestvßen:

Da liegt es vor mir , das alte, winklige Münden . Ein herr¬
licher, unvergeßlicher Anblick ! Tief im Talkessel brütet die
Sonne auf den roten Ziegeldächern, und aus den Schornsteinen
schleicht der blaue Rauch langsam in die Täler . Und in den
Tälern springen die Wasser. Sehnend brausen sie talabwärts,
die Fulda und die Werra -, Die Sonnenstrahlen spielen mit den
schäumenden Wasserwegen, die sich , überstürzen und vorwärts
rauschen, als könnten sie nicht schnell genug den ersten Kuß aus-
tauschen.

Jubelnd fließen sie endlich zusamuren, die Wasser wälzen- sich
durcheinander, und aus den reinen Fluten peitscht der Sturms-
Wind mit mächtigen Akkorden einen Brautge -sang.

Das ist die Ouvertüre zum Einzug in das Land der Hessen.
Wie in einem Musikwerkedie Sätze der Ouvertüre zu Melodien
ausgebildet sind, werden die in der Mündener Gegend nur an-
gedeut-eten verschiedenartigen Lan-dschastsbil-der in Hessen zu an¬
mutigen harmonischen Landschaften. Da gibt es stellenweise
nichts als Wald , ohne kahle , Bergkuppen und unheimlich einsam,
ja sogar so einsam, daß ein verwegener Landstreicher es wagt,
mir mit einer verrosteten- Heugabel auf den Leib zu rücken.
Donnerwetter ! Bin ich - in den Abruzzen- oder in dem friedlichen
Länidchen , in dem man einen halben Liter Milch und einen guten,
im Weinglas servierten Kognak für fünfzehn deutsche Reichs-
pfenmge erhält ? ' -

Endlich kommt ein Dorf . Wie sine Oase liegt es in der Ein¬
samkeit . Ein Wirtshaus , in dem man mit dünner Linsensuppe
und harter Wurst vorlieb- nehmen muß, eine primitive P -ostein --
richtung und einige Häuser , das--ist alles.

Ganz eigenartig sieht -es aus , solch ein hessisches - Dorf , so
ganz anders wie untere niedersächsischen Dörfer . Dort gibt es
keine vereinzelten Gehöfte in rauschenden Eichenkämpen; die
hohen, weißen Fachwerkhäuser mit dem schwarzen Gebälk und
den rotbraunen Ziegeldächern liegen dicht nebeneinander ge¬
drängt , so- daß das- Ganze von weitem wie ein zusammenhängen¬
des, großes Gut aüssteht.

Vor den Häusern liegen gewaltige Misthaufen, und zu beiden
Seiten der mit Apfelbäumen- bewachsenen Hauptstraße bilden,
schnatternde Enten nüd Gänse Spalier . Aus Schiebka-rr -en wer¬
den die Brote ausgetragen , Brote von den,- Dimensionen! -eines
kleinen Wagenrades -. Und doch- sind sie -wohlschmeckend , besonders
wenn man sie in Milch brocken kann und wenn der gemütliche
Wirt dabei sitzt und in seinem angenehmen Dialekte mit wich¬
tiger Miene von den schweren Zeiten und der notleidenden Land¬
wirtschaft plaudert.

Oft habe ich mich auf diese Weise gelabt und mich jedesmal
gefreut, wenn der -biedere Wirt von der Schwelle seines sauberen
G-asthofes mir zufrieden lächelnd ein fröhliches „Auf Wieder¬
sehen " nachr-ief. Dann bildete die geflügelte Bevölkerung wieder
Spalier , ab und zu, lugten neugierige Mädchenaugen aus den
kleinen- Fenstern , -und auf der einsamen Straße pfiff der Wind
durch die Apfelbäume, als wollte er schon jetzt feine Herbstarbeit
verrichten.

In der Ferne klappert etwas wie eine Mühle , doch ich! sehe
sie nicht. Die Chaussee steigt plötzlich - an, ich- muß mein Rad in
die Hand nehmen und auf Schusters Rappen weiter pilgern . Der
Höhenrücken nähert sich -. Jetzt habe ich den höchsten Punkt
erreicht. —

„
's- gut gemeint, ich weiß es ! Lassen Sie mich aber daheim!

Ich paffe nu-n mal nicht unter fröhliche Menschen! Warum soll
ich Ihnen den Abend verderben ? "

Nach , einigen Versuchen war dann die Nachbarin hinaus¬
gegangen, , das! Stück abwärts , wo- mir Hök ihr Häuslein stand.
Mutter Brand aber, war es wie ein Ruck , da die Tür sich hinter
der Nachbarin schloß . Sie mußte sich ordentlich am Tisch - fest-
halten , da sie zum Fenster langsam schlich. Und doch, hatte sie
recht! Sie hing ja nicht mehr sonst Gedanken nach,. Das - hatte
sie abgelegt. Das hatte sie genugsam durchkostet , da man ihren
Mann eines Tages - hinauf in den Garten der Toten an der
Berglehne getragen hatte. Sinn sie allein auf sich ! angewiesen
war , auf das bischen Hausarbeit und auf die . . . Erinnerungen!
Er und sie hatten gespart und so konnte sie dem Abschluß ihres
Lebensabends beruhigt entgegen wandern . Beruhigt ! ? Schlief
nicht alles längst in ihr , was einst das Blut ihr aufgepeitscht, sie
in Zorn - und heimliche Tränen versetzt hatte ? Sicherlich ! Nur
manchmal, da standen Toten auf, da kam es wie schleppend her¬
angeschritten und an ihr Ohr klang wie ans- weiter Ferne ein
Wort , das sie erschauern ließ : Mutter ! Und dieses Wort hatte
eben deutlich wieder geklungen.

War sie denn nicht längst fertig mit- ihrem- Innern und
hatte abgeschlossen mit der Vergangenheit ? Hatte sich , nicht ein
schwerer, grauer Vorhang zwischen sie und der gelegt, die sie einst
ihre Tochter genannt hatte ? Anndört ? Eins hatte sie sich mit
ihrem- Manne gefühlt, daß sie kein Kind mehr hatten , da es von
selbst ans dem - Eltcrnha -use gewichen war , weit soft in, die
Fremde-, über das Meer , verschollen , . . . vielleicht schon tot!
Und ihr,Mann hatte genau wie sie empfunden!. Der Name seines
Kindes war ihm nie mehr über die Lippen gekommen . Nur als
es zum letzten Abschied ging, da der Tod bereits - am Bett mah¬
nend stauch da hatte -er plötzlich noch einmal die müden Augen
aufgemacht, hatte die Hand langsam nach ihr ausgestreckt und
leise , wie im Verwehen, war der eine Name darüber geschwebt:
„Anndört !" Und dann ein Blick . . . ! Hatte er noch mehr
sagen wallen ? Eine Viertelstunde später war er hinübergegan-
gew. Sie drückte ihm die Angen zu , öffnete leise das Fenster,
daß seine Seele zu Gott anffliegen konnte, und setzte sich , dann
still hin und weinte. Warum nur heute alles dies ^ wieder im

Ist es ein Traumbild , das sich vor meinen Augen ausbreitet ?,
Ist es- möglich , daß die lftde etwas so Schönes in sich birgt ? —
Im , Banne des bezaubernden LandschastSbi-ldes stche ich wie fest¬
gewurzelt, mit ungehaltenem Atem- als könnte schon der leiseste
Atemzug den seelischen Eindruck von diesem stillen Erdenwinkel
stören.

Da liegt sie vor mir , die Schwalm , die schöne, die - herrliche
Schwalm. Ei-ngerahmt von Hügelketten, die sich in bunter Man¬
nigfaltigkeit übereinander erheben- und nur - den blauen Himmel
und die liebe Sonne in den - großen^ paradiesisch - schönen Garten
hineinschauen lassen.

Durch lange Reihen von italien -ifchen Pappeln -, die mit knor¬
rigen Weidenstümpfen abwechseln , plätschert ein munterer Bach,
die Schwalm . An einer seichten Stelle stehen die Wäscherinnen
bis an den Knieen im Wasser und spülen die großen Leinwand»
streifen, die dann auf den weiten Wiesenflächen zum Bleichen
aus-gespannt werden.

Ich schaue dem geschäftigenTreiben zu ; ,plötzlich schwirrt -es
vor mir auf, es klappert wieder, eine Schar van Störchen -er¬
hebt sich in die Luft und läßt sich - in gemessener Entfernung wie¬
der nieder, um in den froschreichen Wiesen ! Nahrung zu suchen.

Da . kommt eine Gänseherde des Weges. Das forsche Gänse-
mädel lach-t mich errötend an ; ich will sine Unterhaltung aw-
knüpfen, doch- ,Muß ich mit einem beschämten Augenniederschlag
Vvrlieb nehmen. Lange noch schaue ich der hübschen Hüterin nach
wie sie leichtfüßig dahintippelt , wie sie die Gänse behutsam vor
sich hertreibt und nur ab und zu einen verstohlenen Blick zw mir
zurückwirft.

Sie find zu niedlich, die hessischen Dorfschönen, in den kur¬
zen, nicht einmal bis an die Knies reichenden Röckchen-, den hand¬
breit darunter sichtbaren Pluderhöschen , die mit bunt gchäkelten
Bändern unter den Knieen zusammengesch -nürt sind - den weihen
Strümpfen und den schwarzen , mit großem Messing»
Spangen besetzten Schuhen. Die Ha-achrUuren sind
nicht gerade pompös, doch- entschädigen dafür! di«
himmelblauen Augen , die so treuherzig dreinschauen , als
hätten sie noch nie etwas anderes als die Schwalm , diesen
stillen , friedlichen Erdenwinkel gesehen. Doch so treuherzig
diese Schönen auch immer lächeln , so unnahbar sind sie , be-
sonders wenn sie Gänse hüten müssen.

Um so gesprächslustiger und vertrauenseliger sind die
hessischen Bauern . Auch sie halten noch an der alten Tracht
fest, sie tragen hemdartige , bis zu den Knieen - herunterfal¬
lende Kittel , kurze Hosen , Weiße Strümpfe mit den charak¬
teristischen , an beiden Seiten herunter hängenden Bändern
und steife, aber nur drei Finger hohe braune Hüte.

Beide Trachten passen sich vorzüglich dem Charakter der
sie umgebenden Landschaft an . Anmutig , lieblich , gefällig,
das. sind die Beiwörter , welche die Landschaftsbilüer der
Schwalm am treffendsten zeichnen.

Wie ganz anders ist der Charakter der weiter südlich
gelegenen Landstriche ! Da gibt es keine Dörfer wie Frie¬
lendorf , Ziegenhain und Treysa , da blühen Städte wie Mar¬
burg , Gießen und Bad Nauheim.

Marburg ist ein idyllisches Städtchen , ein echtes Stu-
dentcnnest , das weiß jeder . Was jedoch vielleicht nicht jeder
weiß , ist, daß in diesem schönen Städtchen eine kleine , beschei¬
dene Gasse den Namen Kugelgasse trägt . Woher stammt

Erinnern aufstand? Sie hätte doch lieber mit d-er Nachbarin
gehen sollen! . . . Aber dann raffte sie sich auf . Nein ! Noch
immer- hatte sie sich bezwungen, auch heute sollte sie nichts un¬
terkriegen.

Die Anndört war ihnen mal alles gewesen . Für - sie hatte der.
Vater gearbeitet oft bis tief in- di,e Nächte hinein-, sie selbst hätte
in Haus und Stall unermüdlich gewirkt, damit einmal ihr
Mädel sollte mit Stolz den Freier ins Haus bringen können!
Und dann hatte es sich an den luftigen-, armen, leichtfertigen
Fri -edel gehangen, eines Holzhauers Jungen , dessen Schelmen-
sinn und hübsche Augen es ihr angetan hatten . Und alle Mich-
ming-en hatten nur bezweckt , daß sie sich noch fester an ihn hing.
Er war ja nur Gelegenheitsarbeiter und spielte bei Festlichkeiten
mit seiner Geige zum- Tanze mit auf. Und eines Abends war
die blonde Anm-dört gekommen — es war vier Wochen nach der
Kirmse gewesen ! — und hatte dann der Mutter etwas ins Ohr
geflüstert, während ein brennend Rot ihr über das s-o hübsch«
Gesicht geflogen Ware Da hatte die Mutt -er aufge -schrieen - aber
die Anndört war ihr um den Hals gefallen und hatte geschluchzt
und gebettelt ! : „Gebt ihn mir ! Gebt ihn mir ! Dann ist ja
alles gut !" Der Vater , angel-ocki durch die Stimmen , war auch
eingetreten in die Schlafstube, Ta umschlang seine Tochter, die
am Bettrand niedergesunkenwar , seine Knies und bat noch ein¬
mal-, daß man ihr den Friede ! zum Manne geben solle . Da
hatten Mutter und Vater sich angesehen, die Mutter hatte
„Nein ! Niemals !" geschrieen und der Vater war bleich wie die
Wand geworden. Tann hatte er gesagt: „Du hörst ja, die
Mutter will nicht ! Da will ich auch nicht ! Wir haben immer
znsamm-engehalten!"

Drei Tage später war Anndört aus dem Hause und dem
-Wa-lddorse verschwunden. Mit ihr der lange Friedet . Der
hatte seine Geige aufgehuckt und war mit seinem - Lieb in die
weite Welt gezogen . Später hieß es im Dorfe , beide hätte man-
in Bremerhaven gesehen , wie sie sich anschickten , über das große
Wasser zu fahren . Dann war alles still geworden. Niemand
fragte mehr nach den Beiden. Und Glaserbrand und sein Weib
-bissen die Zähne zusammen und lebten weiter. -

Weihnachtsabend! Ein - feines Schneegeriesel hat eingesetzt.
Das tanzt wie zartes Silbergeflimmer vom Hiurmel herab und



Senn dieser schöne Name Kugelgasse ? Nun , wer einmal
nachts in Marburg an der Kugelgasse gestanden hat oder
selbst hinunter gewankt ist, der weiß es . Die Gasse hat
nämlich eine beträchtliche Steigung und wird von den Stu¬
denten viel benutzt . Wenn sie nach durchzechter Nacht den
Heimweg antreten und in die Kugelgasse einbiegen , verlieren
sie gewöhnlich die Herrschaft über den bierschweren Korpus
und — kugeln hinunter . Eine grandiose Einrichtung , das
habe ich am eigenen Leibe erfahren!

Die Nachbar -Universitätsstadt Gießen scheint trotz des
ungeheuren Gewitterschauers , das ich dort über mich ergehen
lassen mußte , im großen Ganzen trockener zu sein.

Ganz anders ist Bad Nauheim , die Perle des Hessen¬
landes . Dieses entzückend gelegene Bad ist jedoch mehr für
Menschen geeignet , die sich in Toilettenstudien ergehen wol¬
len , als für Radler , die ein Interesse an den Schönheiten der
Natur haben , und die sich dem Studium von Land und Leu¬
ten widmen wollen.

In der Rheinebene.
'Was man auf einer Tausendkilometersahrt nicht

alles erlebt ! In Bad Nauheim gerate ich ! in den schlick,
versuche, mich wieder hinaus zu quälen , und büße dabei
vier Speichen ein . Dann muß ich eine Uebernachtung mit
fünf

'Mark 'bezahlen , ein Gläschen Bier kostet 50 Pfg . ,
und die Kosten der Radreparatur sind ebenfalls den teu¬
ren Badepreisen angepaßt . Obendrein regnet es am an¬
deren Morgen in Strömen , und das auf einem Wege, der
von Frankfurt bis Darmstadt geradezu himmlisch ist , der
durch! wunderbare Waldungen und Alleen führt ! Wer da¬
bei den Humor nicht verliert , der verliert ihn nie.

Doch die liebe Sonne hat ein Einsehen . Ms ich den
ersten Blick auf die Bergstraße werfe , schickt sie einen
versöhnenden Strahl durch! die schwarzen Wolkenballen,
läßt die tiefgrünen Farben des ,Odenwaldes aufleuchten
und huscht dann spielend über die zahlreichen Villen , deren
frischrote Ziegeldächer im sonnigen Lichte nach allen Sei¬
ten blendende Reflexe aussenden.

Jetzt tritt sie in ihrer ganzen Herrlichkeit hervor,
treibt die Wolken auseinander und sendet ihr belebendes
Licht in das weite Rheintal . Die Silhouette des Oden¬
waldes scheint mit einem bunten Lichterkranze besetzt zu
sein , die alten , teils efeuumrankten Burgruinen treten
scharf gezeichnet im leuchtenden Grün hervor , und durch
die Nebelschleier , die sich schleppend durch das Rhein-
tal wälzen , slinfmern die Sonnenstrahlen in die reich¬
bebaute Ebene.

Quer durch die abwechselnd mit Hopfen und Wein
bepflanzten Felder geht die Bergstraße , immer an Berg¬
abhängen entlang von Darmftadt bis Heidelberg . Von
unbeschreiblicher Schönheit ist die alte Bergstraße , die sich
am ! Fuße des Melibocus hinzieht . An ihr liegen die
idyllischen Dörfer Seeheim mit der Ruine Tannenberg,
Jugenheim mit dem Schloß Heiligenberg , das malerische
Alsbach und der alte Ort Zwingenburg . Dann kommen
in bunter Abwechslung die entzückenden Weindörfer
Anerbach , mit dem alten , angeblich von Karl dem Großen
gegründeten Schloß . BensheiM , Heppenheim , mit der Ruine
Starkenburg , Weinheins und endlich die ideale Stndenten-
stadt Heidelberg.

Ich stehe auf der Neckarbrücke in Heidelberg . Die
Sonne geht zur Neige und wirft ihre blutroten Strahlen
auf das alte Schloß . Ein unvergeßlicher Anblick ! Flam¬
mendrot hebt es sich von den dunkelgrünen Bergabhängen
und ! dem tiefblauen Abendhimmel ab.

Ich stürme den Schloßberg hinauf und komme noch
gerade zur rechten Zeit auf der Terrasse an . Der letzte
Sonnenstrahl tanzt vom Tale des Neckars die Bergab-
hänge hinauf , vergoldet noch! einen Augenblick die Waldes-
Ironen und verschwindet dann im unendlichen Welten¬
raume . Im Neckartale schleichen die Nebel empor , ver¬
finstern den farbenprächtigen Abendhimmel und betten
allmählich ! die noch eben in allen Farben leuchtende;
Stadt ein.

Durch das Nebelmeer glimmt ein Licht , dann taucht
ein Weites auf und schließlich gleicht das ganze Neckartal
einem verschleierten Sternenhimmel.

„Donnerwetter , is das a Hitz ! " Fünfzig Grad Celsius
auf einer schattenlosen Chaussee , die sich in endlosen Kurven
durch die Weinberge windet . Das einzig Schöne ist der herr¬
liche Blick links auf den Schwarzwald , rechts auf die Vo¬

gesen. Dazu der Wein ! Je weiter man nach Süden kommt,
um so besser mundet er , um so niedlicher und lachender wer¬
den die Holden , die ihn dem durstigen Wanderer kredenzen.

Mag es nun aus die enorme Hitze oder auf die schelmisch
lachenden Gesichter dieser bestrickenden Schönen zurückzufüh¬
ren sein , noch nie habe ich einen solchen Durst entwickelt , wie
in der Rheinebene zwischen Heidelberg und Straßburg.
Schon früh morgens in Wiesloch verspürte ich ihn . In
Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Rastatt , Lichtenau , überall fin¬
det sich eine „Jemandin "

, die mir mit einem herzlichen
„Pröstchen " den schämenden Becher zum Trünke reicht.

Das ist ein Götterleben ! Im Freudentaumel vergesse
ich alle Strapazen , Dorf auf Dorf fliegt an mir vorbei , —
mein Ziel rückt immer näher heran.

Endlich sehe ich von ferne das hehre Wahrzeichen Straß-
burgs , das Münster . Wie ein aus Holz geschnitztes Kunst¬
werk hebt es sich vom blauen Himmel ab . Im Vorgefühl der
Freude verdoppele ich mein Tempo , da — ein geheimnis¬
volles Rauschen — das ist der Rhein , der schöne, der deutsche
Rhein ! Eigenartig grün leuchten seine Wasserwogen , nur
wo die Sonnenstrahlen hindurchzudringen versuchen, leuch¬
ten sie in goldgelben Farben . Die Kiesel wälzen sich durch¬
einander und rauschen und zischen, als erzählten sie sich von
ihrer Heimat , von den wilden Gebirgsbächen und den ewigen
Gletschern der Alpen.

Leben unü Lo6.

10 2 4 5 10 13 7 8 9;
Und was uns Herz und Sinn erfüllt,
Durch sein Erscheinen isfts gestillt.

11 13 5 9 2 1« 1 6 7 8 10;
Es ward etwas in Brand gesetzt,
Wie strahlt und duftet 's herrlich jetzt.

2 3 3 11 13 7 8;
Und jeder findet , was ihn freut.
Was liegt Wohl für Papa bereit ? ,

1 6 10 7 8 9 3 10 7 8;
Er schenkt dafür der Frau Mama
Dies Stück in ihre Wirtschaft da.

1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 14 6 5 5;
Die Kinder sind heut ganz beglückt,
Wer hat das alles nur geschickt ? —

9 12 5 9 2;
Die Puppe und der Hampelmann
Bracht eine gute Fee sodann.

2 3 10 2 3 11 12 8 5;
Und hier , aus Thüringen direkt,
Liegt in der Schachtel viel versteckt

10 7 8 1 6 14 14;
Was glaubt ihr wohl , was Hänschen kriegt.
Der stets beim Waschen mißvergnügt ? —

11 12 14 11 13 10;
Hier liegt es , und mißfällt ihm das,
So hat Papa auch noch etwas!

Heut bin ich voll Lust in den Frühling gesprungen,
Hab ' oben vom Hügel geschaut in die Welt!
Nie hat so frohlockend das Schmettern geklungen
Der Wögi-ein rings um mich in Wald und in Felds

Ich Hab
' übern blühenden Kirchhof gesungen,

Ein trotziger , lachender Lebensheld:
An solchem Tag wird der Tod auch bezwungen,
Wenn er sich mir drohend ent,gegenstellt.

Da ist ein schwarzer Zug gekommen.
Voran der Sarg , aus Brettern roh.
Zwei Kindlein haben in Tränen geschwommen.
Der arme Vater weinte so.

Und sie , die Tote , hat mitgenommen
All ' mein Frohlocken : ich ließ das Halloh.
Bin still den Hügel hinabgeklommen
Und ward den Tag nicht wieder froh . A.

ver SebMer
von Wilhelm Schwarz«

Wenn durch Tau und Segelleinen
Wildverwsgen tost der Wind,
Brausend über schwanken Boden
Böe über Böe rinnt,

Wenn des Meergotts spitzer Dreizack
An die schwarzen Planken prallt.
Daß es in dem Bauch des Schiffes
Dumpf und schaurig widerhallt,

Wenn die Möve kreischend um des
Mastes leichten Wimpel fliegt.
Und wie fernes Donnergrollen
Es auf dunklen Wolken liegt.

Fühl ich meine Brust sich dehnen.
Froher als bei Tanz und Spiel —
Wer ein stolzes Glück verloren.
Sage , was verliert der viel ? l

Mtsek - HLe.
Scharade.

Die ersten beiden sind unsagbar süß,
Die zweiten auch ; du wirst damit erwerben
Der Kinder Gunst , wenn du 's als Ganzes schenkst.
Gib acht, wie sie den Magen sich verderben.

m.

Weihnachts -Arithmogriph.
1- 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14;

Ein Gast zog ein in unser Haus,
Wie nimmt er sich so stattlich aus,_

Kapselrätsel.
Sclnvvrmut — 2unM — Kaspar — Wobltätor — Slam « .

Korb — Hammel — kwstbora — Usttonkänaer — Havrix
Sosnlen — vaedsliunä — VVaxenckeicksel — dlelilsvel.se

kenster.
Aus dem ersten der vorstehenden Wörter sind drei , au»

jedem der übrigen Wörter zwei zusammenhängende Buchstabe»
zu entnehmen , so daß sich daraus ein Sprichwort ergibt.

Bilderrätsel.

„Wo steckt der Weihnachtsmann?/'

Vexierbild,

MM

MO,

MM

Auflösungen ans voriger Nummer.
Des Logogriphs : Eisen , Essen.
Des magischen Quadrats:

di ^ 8 S
^ v -r N
8 U dl
K bl N ä.

Des Rätsels : Lüttich , Orleans , Hanau , Erfurt , Naumburg,
Graudenz , Ratibor , Ingolstadt , Neuwied . — Lohengrin.

Des Zitatenrätsels : Nichts halb zu tun , ist edler Geister Art.
Des Bilderrätsels : Es sind nicht alle frei , die ihrer Ketten

spotten.

wie die einsame Frau hinein in das Getriebe schaut , da steigt das-
Bild der Anndört ihr wieder herauf , die auch so gern und so
schön tanzte-! Und dann fiel ihr ein, wie eines Abends draußen
an der Hecke , eine Fiedel erklang, so wundersam, als - schluchze
und jubele eine weiche Menschenstimme. Da hatte sie verwun¬
dert ausgeschant , Anndört aber war erregt in die Küche gelaufen,
lind dann war der Glas-erbrand hereingekommen, mit feuchten
Mgen und hatte immer nur vor sich hingerufen : „Wie schön!
Wie schön !" Er hatte sich über die Angen gewischt und ganz ver¬
klärt mn Fenster gestanden. Und endlich -, Äs draußen die Musik
sich nach dem Walde M verlor , da hatte er ordentlich ausgeseusz -r
und hatte gefragt : „War das der Friedet ? Ein Künstler ist er!
Schade um ihn !" .

Immer mehr Fenster strahlen im Glanze dahinter sich ent¬
zündender Weihnachiskerz-en aus. Das Schneegerie-se-l hat wieder
ein wenig nachgelassen und die Sterne kommen deutlicher heraus.
Mutter Brand sieht von alledem nichts mehr . Sie

^ ist in tiefstes
Sinnen gefallen ; sie lauscht wie - ans Stimmen ans fernen! Tagen.
Und währenddem schreiten zwei Menschenkinder, eng aneinander
geschmiegt , daß der Frost sie nicht zu sehr packe, die Hochwald-
stvaHe, die über das Gebirge führt , entlang. Tie hagere Frau
trägt ein kleines Bündel , der Mann hat, sorglich eingehüllt, eine
Geige über die Schulter gehängt. Vor drei Tagen sind sic beide
wieder in Europa emgetr-offen. Der Rest ihrer geringen Geld¬
summe reichte gerade noch dazu, mit der Bahn ein Stück der
Heimat entgegen zu fahren . Dann sind sie wieder ausgestiegen
und haben den Weg zum Gebirge zu , Fuß genommen. Mitleidige
Menschen haben Beiden unterwegs Nahrung und ein paar Gro¬
schen gegeben. Die letzte Nacht nahmen sie ihren Unterschlupf
in einer ofsenstehenden Scheune.

Es rieselt der Schnee , um- sie, kommt eist 'Windhauch, dann
streuen ihnen die Tannen- am Wege Puderwo-lken inS Gesicht;
beide reden nicht viel. Nur als die . Straße droben eine Biegung
macht und über gerodete Waldfläche fort der Blick nieder aus das
ÄchtcrübertuvfteWaldiiest fällt, da schluchzt das Weib allst Sie
dräust sich noch enger an den Mann und flüstert ihm zu:

„Wk^ßi Du noch die Nacht, Friedel , da wir hier auszogen?
UuS bag die Welt wie in Sonne damals> Unsere Liebe batte
sie pcrgMet ! Und dann- . .

„Wir hatten kein Glück , Anndört !" murmelt der Mann.
„Und doch blieb uns ein Glück ! Unsere Liebe! Mit Dir

lebe ich, mit Dir kann ich auch sterben! Ohne Dich ist mir die
Welt tot ! Auch Du hast mich noch lieb !"

Der Friede ! sagt nichts daraus . Er zieht nur das abgehärmte
Weib fester an sich. Endlich- ober kommt es über seine Lippen:

„Stark bist Tn gewesen , oft mehr denn ich ! Ich stahl Dich
fort aus Hans und Herzen und . . . . konnte Dir nichts geben
Äs nur - —"

„Das Höchste , was ein Mensch- dem anderen geben kann:
Deine Liebe ! Ohne diese hätte ich- ja doch- nicht weiter leben,
mögen! Klage Dich nicht an ! Uns beide soll man anNagen,
nicht nur den Einen !"

Wieder schreiten sie eine halbe Stunde weiter ! Schon senkt
sich die Straße und dann bleibt der Wald zurück . Weiße Linnen¬
tücher decken die kümmerliche Ackerslur des Wa-Iddorses, aber
darüber wölbt sich - jetzt ein reich - mit Sternen b-esäeter Nacht¬
himmel. Da bleibt das M -enschenpaar wieder stehen . Es zuckr
über den Leib- des Weibes. Dann reckt es die Hand aus - und
sagt leise:

„Schau- doch , Friedel : dort drüben steht unser Häuschen am
Berge ! Ich kann es ganz genau sehen ! Und. . . ach , Friedel,
gerade darüber steht der große Stern ! Und wie er leuchtet und
zwinkert! lieber unserem Hause ! Nach dem Stern gingen auch
mal die heiligen drei Könige und sie fanden das Christkind in der
Wiege! Was werden wir finden ? Aber noch einmal vo-r dem,
Hanse stehen , nur noch einmal , Friedel , dann m-ag's kommen,
wie's- will !"

Die Glocke der kleinenDorskirche hat bereits ihr Läuten einge¬
stellt. Ein Tei-l der Dorfbewohner hat sich zur Christmette ein-
gesunden. Vor dem Altar stehen zwei Tannen , aus deren Ge-
zweig Lichterslut quillt . Mutter Brand hat das Läuten vernom¬
men, das sie aus Träumen und Sinnen emporriß . Sie sitzt
noch immer am Fenster und schaut in die heilige Nacht hinaus.
Und dann zuckt sie zusammen. -

Vom Garten hinter dem Hause her, wo ein schmaler Pfad
zum Bergwalde hinanführt , kommt leises Singen , süßes Geigen,
Tone , die sie schon einmal glaubt gehört zu haben, an jenem
Abende, da der Glas-erbrand mit feuchten Augen in die Stube

trat ! Und die Töne schwellen immer lauter an , werben, flehen,
! bitten , machen so still, so traurig , und dahinter steht doch wieder

etwas wie Befreiung, wie Sonne -, wie Christnachizauber, W« h»
nach -tsfreude ! Und sie braucht nur die Hand auLzustrMen,
braucht nur zu rufen : „Herein ! An mein Herz ! Vergaben soll
alles sein ! Meine Seele schreit nach letztem Glück, ehe- es Abend
um mich wird !"

Und Mutter Brand rinnen , ihr halb unbewußt , die Tränen
über die Backen.

Draußen ist's still geworden. War alles nur Einbildung?
Nur ein Traum?

Da klopft es leise, zögernd an die Tür . „AÄrtter !" tönt
eine Stimme.

Der Alten am Fenster zittern die Kniee. Sie vermag noch
kein Wort hercmszubrinyen. Und noch einmal bittet draußen
eine Stimme : „Mutter -!"

„Anndört !" . . .
Da geht sacht die Tür auf . Im ungewissen Lichte erscheint

eine- Frauengestalt im Rahmen . Und dann -eilt sie nach dew
Fenster , wirft sich hier der Alten zu Füßen und schluchzt in- de«
Schoß hinein:

„Darf ich wiedevkommen ? Mutter , darf ich ? Wir hatten
kein Glück , weil uns der Segen fehlte. Unser Kind ging bald
wieder von uns , und die Fremde sah uns kalt und feindlich an!
Da sind wir umgekehrt, noch einmal die Heimat zu schauen, daß
sie -vielleicht uns wieder kräftiger mache , den Kampf weiter zu
bestehen ! Weihnachtsabend, Mutter ! Und über Deinem Haust
stand ein , Heller Stern . Da haben wir Mut gefaßt ! Gib uns
Deinen -Segen - dann wollen wir, wieder Weiter wandern !"

„Anndört und Friedel ?"
„Friedel , komm ' herein ! Die Mutter . . .

"
Neben dem Weibe steht der Mann , stumm, scheu, wartend.
Da ist Mutter Brand ausgestanden, hat die Hände beider

gefaßt. Ihre Stimme zittert , da sie jetzt sagt:
„Ohne Loegen gingt Ihr in die Welt und die Welt verstieß

Euch! Und nun segne ich Euch für dieses H-aus , daß auch ich
wieder ein Stück Weihnachtsfrende im Herzen fühlen kann!"

„Friedel , Friedel ! Der Stern hat rocht behalten ! Er wies
uns den rechten Weg! Wieder daheim! Wieder daheim!"
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Und nun war der Weg frei . Ihre sieben Sachen hatte
sie bald gepackt. Weitere Vorbereitungen traf sie nicht.
Sie bestellte sich keine Fahrkarte , sie belegte keine Ka¬
bine auf dem Dampfer . Solche Nichtigkeiten fanden keinen
Raum in ihrem Gemüt in dieser großen Zeit . Sie wan¬
delte wie im Rausch . Und sie wußte nur , daß sie nach
Hamburg fahren wollte , dort das Schiff besteigen und
hinaussegeln ins Leben . — —

Die Zensuren waren verteilt . Jeden Augenblick
mußte die Droschke kommen , um sie zur Bahn zu holen.
Ihr Köfferchen stand in stiller Eintracht bei der Reise¬
tasche. In Hut und Mantel wartete Maria am pffenen-
Fenfter . Die Oktobersonne fiel breit und schwer ins Fen¬
ster , schnitt einen Hellen gelbweißen Kegel aus der alten
dunklen Tapete des Zimmers und vergoldete die Einbände
der Bücher auf dem schwarzen Brett.

Das sah Maria Riel . Und plötzlich stand sie vor
ihrer kleinen Bibliothek und streichelte kindlich sacht über
die Einbände ihres geliebten Storm und Keller und
ihres Goethe , Heine und Jacobsens „Niels Lhne "

. Trä¬
nen schimmerten in ihren Augen.

„Lebt Wohl, Ihr Lieben, " flüsterte sie wortlos , „lebt
wohl . Vergebt mir , daß ich so von Euch gehe . Ihr
warst mir viel , das wißt Ihr , aber das Leben draußen,
das gute warme Leben ist mehr , das ruft so stark . Doch
wenn ich wiederkomme , dann seid Ihr es — ach — dann !"

Und abschiednehmend blickte sie sich uni in dem Zim¬
mer , das seit fünf Jahren ihre Heimat war . Schnell
trat sie vor Beethovens Totenmaske . „Leb wohl, " sagte
sie totester , „Du weißt , was Du mir warft in all den
dunklen Jahren . Doch da draußen — ach, Du verstehst
das alles — Du Großer —"

Aus schlug sie den Deckel des Klaviers , und wäch
rend unten die Droschke wartete , um sie hinauszuführen
tzu den blauen Zauberboren , hinter denen die Welt liegt,
strömte unter ihren bebenden Fingern hervor die Heroira,
inbrünstig wie ein Hoffen Änd stark wie ein Gebet.

III.
Es war nicht leicht, den Weg zum Petersenkai zu finden.

Nein , leicht war es nicht . Denn dieses Durcheinander von !
Masten und Wimpeln , von Seeschiffen und Booten ; dieses '
Rasseln und Kreischen der Kräne ; dieses dumpfe Tuten , das
wie ein Naturlaut die Luft belebte ; dieses Wallen von Nebel
und Ruß , dieses Wogen und Rauschen des schwarzen Was¬
sers ; dieses Gewimmel von Arbeitern , Schauern , Matrosen,
das alles floß zu einem mächtigen Strome zusammen , der
daherbrauste , die kleine Maria Riel vom festen Ufer sortriß
und wirbelnd mit sich davonführte.

Gegen diese betäubende Gewalt gab es keine Aufleh¬
nung . Hier hieß es : Kopf oben halten , so gut es ging , Her¬
rin ihrer Sinne bleiben und sich gleiten lassen, wohin der
wallende Strom sie trug.

Aus ihrem weiten Wege qber über den Hafen von der
St . Pauli -Landungsbrücke zum Petersenkai schwamm sie von
einer Station der Hafenrundfähre zun anderen , rannte durch
langgestreckte Schuppen , in denen es roch nach Palmöl und
Kakao und allen Düsten der Weltteile . Kisten und Säcke
und Fässer lagen hier herum mit Namen , die man eigentlich
nur in der Geogravhie „hatte "

. Pernambuco , Singapore,
Bombay , Swakopmund , Rio de Janeiro . Dann bestieg sie
wieder einen dieser kleinen Dampfer und huschte dahin an
der Flanke von Schiffen , an denen das Auge emporklimmen
konnte wie an vierstöckigen Häusern , oder schoß vorbei dicht
am schaumumsprühten Kiel von Meerespilgern , die müde
und geschunden aus weiter Ferne heimkehrten in den Hei¬
matshafen . Und um sie schaukelte und wogte es von schwan¬
kenden Nachen , lautlos gleitenden Motorbooten , pfeifenden,
prustenden kleinen Dampfern.

Da mußte Maria Riel doch mehrmals sekundenlang die
Augen schließen und ganz fest daran denken, daß sie die Leh¬
rerin Maria Riel war , die gestern noch an kleine Mädchen
Zensuren verteilt hatte , und daß all dies ringsum Wirklich¬
keit war , beglückende wahre Wirklichkeit.

Dann öffnete sie aber flugs die Augen wieder , blickte be¬
herzt in das Chaos , das sie umbrandete , atmete die salzige
Lust in tiefen Atemzügen und nickte frohgemut : „Ja — ja —
das muß doch alles so sein . Denn ich bin ja nun draußen,
wo das Leben beginnt .

"
_ _ _

Endlich landete sie am Petersenkai . Nun galt es sich
zum Schuppen 28 durchzukämpfen . Dort sollte der „Bür¬
germeister " liegen , der morgen in See ging.

Dicht am Wasser hastete sie entlang unter den drohend
überragenden Eisenarmen der kreischenden Kräne , die Zent¬
nerlasten gefahrdrohend über ihrem Kopfe balancierten , um¬
drängt und oft gestoßen von Männern , die unter schweren
Kohlensäcken dahinkeuchten . Zwischen rollenden Lastwagen,
eisernen Schubkarren mußte sie sich hindurchwinden , vorbei¬
staunen an den Woermann -Dampfern mit ihren hübschen
Familiennamen , bis sich endlich eine wirre Weiße Masse , ein
Tohuwabohu von Stricken , Maschinen , Stangen , Menschen
vor ihr austürmte , überragt von einem gewaltigen Schorn¬
stein , aus dessen schwarz-weiß -rot umkränzter Spitze ein
dunkler Rauch hervorkräuselte . Das war der „Bürgermei¬
ster " der Dentsch-Ostafrika -Linie.

Sie mußte eine Weile warten , ehe sie die vom Lande zu
dem Verdeck hinüberführende Brücke betreten konnte . Ein
ununterbrochener Zug von Arbeitern , Gepäckträgern , Koh¬
lenschleppern wälzte sich hinüber und herüber . Endlich
drängte sie sich wie ein Keil in die Menge hinein . Und nun
führte sie der Strom , in dem sie als hilfloses Tröpflein
schwamm, geradewegs vor einen gemütlich dreinschauenden
Mann in kurzer goldbetreßter blauer Jacke.

Das war der Herr Obersteward.
Der lächelte ihr gutmütig zu.
Sie sah auch ein wenig spaßig aus . Ihr Gesicht war

vor Hast und Aufregung gerötet , und der sckpvarze Hut hing
hintenüber aus dein vollen weißschimmernden Haar . Dort
hatte ein Kohlenschlepper ihn verstaut . „Na , Fräulein , was
is ? " fragte der Obersteward behaglich schmunzelnd . Maria
Riel tastete instinktiv an ihren Hut und schob ihn in die
Stirn . „Ich möchte mitsahren, " sagte sie verschüchtert.
„Bitte sehr," sagte der Mann plötzlich sehr höflich und griff
grüßend an die Mütze . „Welche Kabine haben gnädiges
Fräulein ?"

„Kabine ?"

„Gnädiges Fräulein müssen doch — zeigen Sie mir doch
bitte mal Ihren Fahrschein , da werden wir ja gleich sehen —"

„Ich habe keinen Fahrschein, " sagte Marta . Und plötz¬
lich packte sie eine würgende Angst.

„Haben Sie eine Kabine belegt ? " fragte der Mann jetzt
kurz und bündig.

„Nein .
" Das kam wie ein Schreckenshauch.

Da zuckte der Mann die Achseln.
„Dann können Sie nicht mit uns fahren .

"

Marta fühlte ein kurzes ruckartiges Ziehen in der Herz¬
gegend . Ihre Kniee wurden so matt.

„Ich muß doch mit .
" Das kam nicht in hörbaren Lau¬

ten . Es stand bleich um ihre blauen Lippen.
Den Obersteward ergriff wohl etwas wie Mitleid mit

diesen verzweifelten feuchten Augen.
„Ja , Fräulein, " sagte er , „da wird wohl nichts zu ma¬

chen sein . Jetzt ist die Hauptsaison , die Kabinen sind seit
Wochen belegt .

"

„Mein Gott, " ihr Mund verzerrte sich ; sie konnte ihre
Züge nicht meistern — „mein Gott — ich — ich muß doch —
was soll ich denn jetzt anfangen ? ! "

Sie starrte den Mann mit entsetzten Augen an.
Da kam jemand und verlangte vom Obecsteward einen

Bescheid. Der zuckle abermals die Achseln, sagte tröstend:
„In acht Tagen geht ja wieder einer " und wandte sich dem
andern zu.

Marta Riel blieb noch einige Augenblicke an derselben
Stelle stehsn.

Sie hatte die Besinnung verloren , die Fähigkeit , klar
zri denken und bewußt zu fühlen . Als hätte ihr jemand
einen schwarzen Sack über den Kops geworfen , so etwa War
es . Um sie und in ihr war dumpfe Finsternis . Und >be-
nomm -en tastete sie dahin durch das Dunkel.

Sie ließ sich in dem Strom ans Ufer zurückgleitcn ; sie
wandelte weiter und weiter am Kai entlang — umfangen
von einem schweren lastenden bösen Traum . Ihr Gesicht
war weiß und starr , Und die Augen blickten, stumpf und
ohne Glanz . Sie dachte nichts , und sie wußte nichts , als
daß sie zurückbleiben mutzte . Doch nur unklar Umrissen
und verworren lag das in ihr . Wie eine wuchtige und
schwarze Masse drückte es irgendwo im Kopf . Das Ge¬
töse und Tuten und Kreischen der Maschinen ringsum
schwoll zusammen zu einem breiten , weichen Ton , der ihre
Sinne umhüllte und einlullte . Der brummte dumpf : „In
acht Tagen geht ja wieder einer — in acht Tagen - "

Lange war sie iu diesem dunklen Bann gewandelt . Das
Ende des Kais hemmte schließlich ihr Schritte . Sie blieb

stehen und starrte sinnverloren vor sich hin , ohne. -etwas za
sehen, ohne Eindrücke in sich aufzunehmen . Wie durch
Tränen verschwammen Dinge und Farben . Doch ihre
Augen waren heiß und trocken.

Erst als ein Schancrmann mit einem schtveren Ballen
gegen sie anrcrrmts , zerriß der Schmerz die grauen
Schleier . Wie ein Erbrachen war cs.

Ta stand sie mm . Und die Schulter , die den Stoß er¬
halten hatte , tat N>eh — ach , alles tat Weh . Hilflos war sie
und verlassen . Ta hinten , dort weit draußen , hinter all
dem Dunst lag das Meer . Sie glaubte seinen Geruch ein¬
zusaugen . Aber dorr hinaus sollte sie rum nicht kommen.,
nein , sie nicht . Der Dampfer fuhr morgen ab , und sie blieb
hier.

Und nun kamen die Tränen , schwere bittere Tropfer
rannen ihr über die Wangen.

Ta ries vor ihr eine tiefe Baßstimme : „ Aber , Fräu-
lemkffi , was flennen sic denn ? "

Voll Schreck zog sie ihr Taschentuch und rieb sich das
Gesicht. Dann blickte sie nach der Stimme.

Dicht vor ihr am Kai lag ein Dampfer , nicht so groß
wie der „ Bürgermeister "

, leuchtend weiß in seinem frischen
Anstrich . .

Und die Sonne umspielte glitzernd die großen goldenen
Buchstaben des Namens am Bug : „Felicitas " .

Das alles sah sie im ersten Augenblick . Und dann war
da der Mann , der gerufen hatte . Ein jüngerer Mann in
blauer Seeinannsunfform . Der lachte vergnügt her»
über von der Reeling.

Maria Riel wollte sich beschämt zur Flucht wenden , da
rief er wieder . „ Wollen Sie mitsahren , Fräulein ?"

Es war nur ein Scherz.
Doch der Ernst dieser Geschichte von dem großen Glück

und dein schweren Leid der kleinen Maria Riet ist daraus
erwachsen.

..
Sie hat sich an diese Worte „ wollen Sie mitfahren.

Fräulein ? " in ihrer Se -elennot geklammert . Sie hat ge¬
fragt , wohin die Reise ginge . Sie hat dann , erfahren , es
ginge in den Süden , morgen früh Klock acht.

Es sei kein Passagierdainpfer , aber man -nehme Ge-
legenheitspassagiere . Und bald wußte sie . die Fahrt gehe
nach Rotterdam , nach Lissabon , nach Tanger , nach, Marseille
und von dort nach Suez und dem fernen Osten.

Und da wußte sie gleich, daß sie mitsahren wollte . Es
kam alles so schnell, ohne rechte Ueberlegung.

„Kommen Sie doch herüber .
" ermunterte der erstr

Offizier , „ und sehen Sie es sich an .
"

Und sie ging über die schmale Brücke.
sie stiegen eine enge stiege hinaus und er zeigte ihr

die Kabine.
„ Wir haben weiter keine Passagiere .

" sagte er — „und
großer Komfort ist bei uns nicht . Aber wenn Sie Portier
nehmen — "

Marta Riel halte ihren Reisemnt wiederg -ewonneu
Nein , nein , gerade das wollte sie . Sie wollte keine Ge¬
sellschaft, keine Menschen sehen, sagte sie. Das Meer wollt«
sie sehen und die Welt.

„Na, " meinte er . „das können Sie bei uns auch haben ."
Sie überlegte . In Marseille mußte sie das Schiff ver¬

lassen.
„Ich wollte eigentlich nach Italien, " bedachte sie.
„Das können Sie ja, " schlug er vor . „ Aus der voriger-

Ausreise hatte einer diese Kabine , ein Schriftsteller oder so
was . Jedenfalls stand er den ganzen Tag vorn im Bug und
klabüsterte vor sich hin . und abends schrieb er alles auf . Der
fuhr auch bis Marseille , und dann wollte er an die Riviera
hin — Cannes , Nizza , Monte Carlo , dann nach Genua —
Mailand und durch die Schweiz zurück. Das ist doch auch 'ne
Reffe .

"
Das meinte Marta Riel auch. Ob das eine Reffe war!

Und frohgemut zog sie von dannen , um morgen früh mit
ihrem Gepäck an Bord zu kommen.

Am Kai wandte sie sich noch einmal zurück. Das also
war „ihr Schiff "

. Schön war es in seiner Reinheit . Und
„Felicitas " leuchtete es ihr entgegen . Das bedeutet Gutes,
dachte Marta Riel . Auf der „ Glückseligkeit" fahre ich dahin
ins Leben . Und etwas wie Zärtlichkeit und Zuneigung zu
dem seinen schlanken Fahrzeug strömte heiß in ihr auf.

(Fortsetzung folgt .)

Ker'Lerrr/e /ü> Samen.
kovkvolimts in Leiäs Nllä ^Volls.
I«zt<msr LbLVkis nnä -LoMüodsr.
kdLlliLSiv-LdLVlS in aparter ^ .uskübiullA.
Ms,Sslrs>- IMS vs.Ust -l 'Lsokollrüolmr.

« »

LLsLrlrolL ^ Ov .,
U . Ink . kketa KaLeäorn . IiWKlM ii.

Dörto! in Llstall, Gummi, Lecker uuck Lsicke.
äLblffs, Lellleitsn unä Lelbstbinäer.
kusodsiinuckKüsvtwll-Ksiiütiirsill-
8okvs.r2se!Soi»v SodLrivvnnä rveisseMsrsodkrLvll.
Loülolor Ullä LiUläsodado in grosser L-UStvabl.

Eucpf . ff. oUr . Christkuche«,
,U . 80 . IVO L . -Bäckerin . Gossel,
Bramerstr . 19 . — Gut ech. Km,
derw . u. Klappst , b. z. tt. D . O.

8ZÄ8 ZMWMMZ
find die vorzüglich süllcnden , sehr

elastischen , echt chinesischen

VoiwpSlÄWNW
lgesetzl. geschützt) Pfund Mk . 2 . 85

A—t Pfund genügen zum groben Oberbett," erfand gegen Nachnahme . Verpackung srei.

Ouslav
8 » 7 -̂ prinrsnatr . 46

Größt «« Bettfedrrn -Lpezia ! -
geschäft Deutschland «.

Zettel . Mittelgroßer

billig zu verkaufen
Ang . Oetsengerdes,

Alassiv Kvlcksuv IraiirinKv
ohne Lötfuge, deutsches Reichs-Patent,

4 bis 25 in unerreichter Aus¬
wahl . Echt Bold von 1,75 an.

V . 6 . Vllsmps , luvvlior,
Oldenburg, LaugestraheSS.

Donnerschwee. Z« verkaufen
zwei schwere

Bullenkälber
Zu verk. 1 neuer leichter2rädr.

! Handwage «. Lochhelderweg211.

Pch - KlWk
zu ganz bedeutend herabgesetzten

Umständoh. sof. ein Papages I
für 17 „E zu verkaufen. I Hartmann . Kürschner,

Lehiug» Donnerschweeritr. 55 c. ' Steinweg 2a.

«nd ei« reinfarbiges

Kuhkalb,
8 Tage alt . D . Martens.

Zuvk .ganz neuer,prakt -Mnfter-
koffer. Wo ? iaat die Exp. d. Bl

Der .fliegendehollanäe?
'

dient dem Vergnüget,
und der

Gesundheit der Kinder.

kräftigt die Lunge«
«. MM MM«.

In allen Größen
von 12,50 an am
Lager.

Langestr. 21,
Achternstr. 85.



1l ^ ^

M LollslsÄs kolliekerMl WW

oirpüoklt, 2U 'M'SUmLvHrs,gt -8L.L8L « .s ^ oosonaei -s tzseiZnot,

OLNÄi ' i ' Sir in blSA ^ nlSn LirslOLiSn»

U
Sie dNvleiv bniaMML

Inbsber uns SeZrünSer-

LmU 5cLeriüLo ^ . KSillgllelitt « iHiüeni!
IN SslL ^VSÄSl,

empkeblt ibre überall kvlioblen

Lsumlluclien. 8
«

MMsihk Weihnachtsgeschenke!
I ^vLiLSlüLlv — irvLrssssvL

« . «. « . Vsi »a » SsF » ö 1ds 1 «- « - «-

^ uppvirv ^sssiL — LlnLsDSlüLlv
Ls1svLlSi » ds — OonirvsLvLkSll»

« . « - ^ splsrlLörvv . « - »

Wischtuch«, Arbeits- nnd Brieskörbe — Arbeitsstiinder —
Notenständer . — Ferner 1 Partie Kinderwagenunter Preis.
kr. I-edmann , Hiskndmchn, EM. K

Rabattmarken. — Bitte Schaufenster beachten.

M Pllser - LWichk
empfiehlt iu größter Auswahl

Iksx llllMANN
Grotzherzogl. Hoflieferant.

Empfehle meine patentierten

8 0 ll Ibll . Dieselbe
halten 2 bis

, 3mal so lange, als andere
Sohlen , eignen sich für
Schuhe und Stiefel jeder

Art u. werdentrotz ihrer Vorzügenicht teurer verkauft.
Alleiniger Hersteller für Stadt u . Amt Oldenburg:

8 . 8pummslhop,sL
"

Ämm r.

- 4M

Slir:

Kak'lsi'utiei' l.ebensvLi 'sieket'llng
nuk VsssnssitlAlLStt

Lnäe 1407 VersicberunAsdestanä 616 Killionen Karle.
KtsigSLÜ « DivirksuclS . 'TMW

1467 xerslilte viviäenüs bis 114°/g 6er vollenöaliresprämie.

M kesoaäere larike mit ermLLigterLnksngsprSmie M
W kür ?amilisnvörsiclierung u . liinäerversorgunx . N

Vsi-tnets,' in oMsnbui 'g:
Lbsi -Iiai'li VIslSDl , Amaüönstl-. 6;
Karl LoH , vobbenstn. in.

Lvrii ' Irsbssmtep in oiävnbul 'g:
Lrlklli ' SolrNlL , Illüetislr . 7s.

keiss-
iitseilen n.

loffer
in alle« Größen«.

Preislagen.

UM

I . D. Greese»
Küblenstr . 4. Uvktiscklermeister . b'ornruk 256.

kessere klelnmSbel

Sequeme SttrmSvel

Ottomanen » Klubsessel

rrr Vivanüeekrn rrr
in grosser ^ usivabl mit W 1vo/g Msiiall . Pc

n

»am ».?'

^ Voi -LügN «: lns>
vSsscrisrrlrsv

Losnnbcken-
^ rtiksl

Ml

-«.^ ---—--6^ - -« ' «»NenrtSnüer *>M wr lS em
Kr866 : « 2 .60 Miqdiieksr <7 - s ° k » nb.iKr34S3ü °m Ik. « 2 .76 16x8cm Kr" 244/1616- « 2.—

s irrs , Z .

„ bokreibbiSclis X,len6sr ^Krr84 20xlS -m « 3.86 Kr7S6 : « 2'
.7Z

Svtirslbunterlsgei»
Kr77 47x38cm « s_

Lcbossa <I>s Luxsa

X»6>«rpres»on
Kl- 3 m. LucL « 13 _

16x10 em

I l
. . >» . «odi

» i « « -

NntMiMWerKr 262 - « 3.60

Î6X
16 emNutixtLsser

Kr293 « : « 3.-
evdl 6oI6ko3. ttaLdorrroNda. Kr 668' » Kr 777 .- « 9.- » Kr644: « 12

VLILax- Kolrütlingslv.
vonuerrcbvserstr.

D

s. Nickel - Service
in versch. Facons « . Größen,
nur dauerhafte Ware, ferner
massiv Nickel-Löffel, Messer «.

Gabel«, sehr dauerhaft «ud billig . Dtz. Teelöffel von 3 Mb . a«.
Hisllr. Siinüermsnn, N

kssril
Meine sich so glänzend bewährten

Staustr. 8.

b !

Luftheizung-Oefe»
sind mit der jei-t von mir eingeführten Verdämpfung durch den
Luftkanal das Vollkommenste der Neuzeit.

Doppelte He ẑkraft bei bedeutender Feuerungsersparnis.
Oefen , selbst für größere Zimmer, schon von 32 Mt. an, aus¬
gemauertund fertig zum Aufstellen . Patentamtlichgeschützt, daher
nur bei mir erhältlich.

O. « llsssv» , rsssSorsl.

r»

ir

LIkIlMlÜIk KilMlMk
iiMsMindsiier
MerMenüSaer im» vk. MM

mit hervorragendenHeilerfolgen angewandt bei:
erkiMungen. Rdeumatismus» 8iUr1 . XsUvlas.
Nervositäten , SUvisslosigkeit» yautleiSen etc.

ILrn > - Ssüs » i » 8l » I1

s « su - vi -- öi '
uett,

Lr -smsii , Birkeustr. 4, neben Hillmanns Hotel.
Getrennte Damen- und Herren -Abteil. Bestgeschultes Personal.

— Behaglicher Warterauin. —
Tägl . geöffuet von 8—8 Uhr, Sonntags von 8—1 Uhr.

hl? ,
iMe/riKrr/ '

F'
/ /s/UsnBrsoEe -^

/k/nSer-^MrriL/rümM
ru ai/su

MeiknscbtssuLtrase
worllsn nocti bis rum 22 . Oersmbor angenommen.

»I . LL »ÜSS1 ». Pkoiogi-Äpiiisokss ^tviivr,
Oonnerliknveerktratze 7.

Zu
Weihllilihts - UMllfeii
empfehle zu ganz bedeutend

herabgesetztenPreisen:
Weinrvoü

'. Kleider - u.
Mlusenstoffe.

Hunskleiderstoffe
in Halbwolle, Baumwolle u.

Parchend.
: : Unlerrietiisuge : :
für Damen, Herren ». Kinder
in jeder Größe u. Preislage.

Große Auswahl in
Reftrm -, Träger -, Kittel -,
Tändel- u. .Wen - Schürzen.

Lekullkrtiielltzr,
LoxMellvr , koxk8ilSUl8

LsIIEeLvr.

Pllrlhellij - Betttüjtt,.
üvsdeii- v. iiiiigüUl-

IIiiriW.
Loden - Joppen.

in jeder Größe.
Herren - Ute und Mützen,

Vorhemde,Servitenrs,Kragen,
Manschetten, Schlipse , Hosen¬

träger.
: ke ^ ensckirme . :

Zi «l FeKiedns
empfehle zu billigste« Preise«:

Stets frisch geröstete

WK" Kaffees
in bekanntenfeinfchmeckeudeu
Mischungen , Psd. SO Psg.,

1 .00, 1,20 Mk.

WU- Kakoo,
garantiert reine Qualitäten
Psd . 1 .10 , 1 .50 , 2.00 , 2.40 Mk.

: : Wnzemrhl. : :
Snktana - Rosmen, Korinthen,
Snecade, Feigen, Lattel»,

Wawsse, Haseinüße,
- Paravüffe . -

Lmeiillm - KM.

NMvkm - Liihte
Täglich ftifchen Gest.

Apfelsinen,
Dtzd . 30 u. SO Pfg.

Min -, Mel-,
Bordeaux- , Lejsert-

Weiae.
^rrak , Loxuak , kum,

kuvseLv , Iiikvrs
in vielen Preislagen . —

Virls ^ usLIILtsn , ldllligs I-nsiss.
Rabattmarken oder S°/o in bar.
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